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Der Wahlaufruf der Freikonſervatien.
Der ſoeben veröffentlichte Wahlaufruf der Deut-

ſchen Reichs- und freikonſervativen Partei ſtellt
ſich auf den erſten Blick als ein Schriſtſtück dar, welches
von praktiſchen Politikern ausgegangen iſt, von Männern,
welche auf dem realen Boden der Thatſachen ſtehen, auf
dieſem Boden ſchon ſeit langen Jahren gearbeitet haben
und entſchloſſen ſind, nach denſelben Grundſätzen und in
demſelben Geiſte weiter zu arbeiten, wie bisher. Ver-
gebens ſucht man in dieſem Aufrufe nach dem Phraſen-
geklingel, welches den in den letzten Wochen an das Licht
getretenen Programmen der extremen Parteien eigen iſt;
da erſcheint Alles und Jedes beſtimmt und unzweideutig
hingeſtellt, von großen allgemeinen politiſchen Prinzipien
iſt gar nicht die Rede, wohl aber iſt eine ganze Reihe
einzelner Aufgaben bezeichnet, welche die Geſetzgebung in
den nächſten Jahren beſchäftigen werden, und zugleich die
Richtung angedeutet, in welcher die Partei die Löſung
derſelben anſtreben wird.

Was vor Allem in dieſem Wahlaufruf auch die liberale
Partei wohlthuend berühren muß, das iſt die offene und
rückhaltsloſe Art, womit ſich die Partei zu der Geſetz
gebung der letzten Jahre bekennt und ſich geradezu rühmr,
zu dem Zuſtandekommen derſelben an ihrem Theile kräftig
mitgewirkt zu haben. Wenn man das Geſchrei nach
„Umkehr“ unſerer Politik vernimmt, gerade ſo wie zu
der Zeit der politiſchen Reaktion der fünfziger Jahre die
Umkehr der Wiſſenſchaft die Parole bildete, ſo hält es
ſchwer, ein gelindes Staunen über das geringe Maß von
politiſcher Bildung, welches in ganzen Kreiſen unſerer
Bevölkerung noch verbreitet iſt, zu unterdrücken. Daß
ein Verlaſſen der bisherigen Bahnen unſerer Politik geradezu
verhängnißvoll ſein müßte für unſeren Staat, wie für
unſere Nation, daß es aber auch eine reine Unmöglichkeit
wäre, davon ſcheint man in jenen Kreiſen keine Ahnung
zu haben. Dieſem unverſtändigen Gebahren, dem wir
namentlich vielfach auf Seiten Derer begegnen, die ſich
gerne mit dem Namen der Konſervativen ſchmücken, ohne
es in Wahrheit zu ſein, der Agrarier, der Kreuzritter c.,
tritt der Wahlaufruf der Freikonſervativen mit unverhülltem
Viſir entgegen. Sie rühmten ſich, bei der einheitlichen
Regelung des Bank- und Münzweſens, ſo wie bei der
wirthſchaftlich reformirenden Geſetzgebung der letzten Jahre
mitgewirkt zu haben. Gerade in der konſequenten
Durchführung der ſeit zehn Jahren verfolgten
Politik erkennt die Partei das ſicherſte Mittel, die frei
ſinnigen und ſegensreichen Errungenſchaften der
letzten Zeit ſicher zu ſtellen und unſere fernere ſtaatliche
Entwickelung ebenſowohl vor der Reaktion, als wie vor
überſtürzendem Radikalismus zu bewahren. Und dieſer
Erkenntniß gemäß kündigt ſie den Entſchluß an, auch in

Zukunft im Zuſammenwirken mit verwandten Parteien
die Regierung in unabhängiger Ueberzeugungstreue zu
unterſtützen und fortzuarbeiten an der Konſolidirung des
Reiches und an der geſunden Fortentwickelung der Ver
hältniſſe der Einzelſtaaten.

Dieſe Erklärung, wie ſie ein erfreuli hes Zeichen von
der ſtaatsmänniſchen Einſicht und der nationalen Geſin-
nung der Unterzeichner des Aufrufs iſt, thut zugleich am
beſten dar, was von der Richtigkeit der immer und ewig
von gegneriſcher Seite aufgeſtellten Behauptung zu halten
iſt, daß unſere moderne Geſetzgebung das einſeitige Werk
des verhaßten „Liberalismus“ ſei.

Mit einer Partei, die ſolche Grundſätze vertritt, kann
ein Zuſammen wirken vom liberalen Standpunkte aus
in mehr als einer Hinſicht nicht ſchwierig ſein. Es werden
in dem Wahlaufrufe mehrere Gegenſtände berührt, über
welche die Anſichten zwiſchen den Liberalen und den Frei-
konſervativen unzweifelhaft auseinander gehen werden,
allein gerade in denjenigen Punkten, in welchen der Auf-
ruf auf die Nothwendigkeit einer Reviſion der beſtehenden
Geſetze hinweiſt, dürfte derſelbe auf liberaler Seite nur
auf geringen Widerſpruch ſtoßen, denn die liberale Partei
hat weder in dem Wahne geſtanden, von vorne herein
nur vollendete Geſetze zu ſchaffen, noch verſchließt ſie
eigenſinnig ihre Augen gegen die Mängel, welche an
dieſen Geſetzen die Erfahrungen der letzten Jahre zu Tage
gefördert haben. Nur daran hält ſie unverrückbar feſt,
daß mit der Geſetzgebung der letzten Jahre eine großar-
tige und ſegensreiche Reform ſich in unſerem Staatsweſen
vollzogen hat, an der wohl im Einzelnen geändert werden
mag die aber in ihrer Geſammtheit beſtimmt iſt, die
feſte Grundlage für unſere fernere politiſche Entwickelung
abzugeben. Und von dieſer Ueberzeugung iſt auch die
freikonſervative Partei durchdrungen, wie ihr Aufruf aus
drücklich erklärt, und darum ein Zuſammenwirken beider
großen Parteirichtungen auf dieſer gemeinſamen Grund
lage nicht bloß möglich, ſondern im höchſten Grade
wünſchenswerth.

Die Ausſetzungen welche der Wahlaufruf an der
neuen Geſetzgebung macht, beſonders ſoweit ſie auf das
wirthſchaftliche Gebiet Bezug haben können auch
von der liberalen Partei faſt unverändert in der vorlie-
genden Faſſung zu den ihrigen gemacht werden. Daß
eine Reihe von Mißſtänden verſchiedener Art in unſerem
Erwerbs- und Verkehrsleben hervorgetreten ſind, welche
zur Abhülfe auffordern, iſt unbeſtreitbar, und die Noth-
wendigkeit, daß unſere Zollgeſetzgebung, unſere
Handelsverträge, unſere Aktien-Geſetzgebung,
unſer Eiſenbahn-Tarifſyſtem und unſer Steuer-
ſyſtem einer Abänderung unterzogen werden,
wird auf liberaler Seite, wenn man von der

nicht ſtarken Mancheſterpartei abſieht, ebenſo-
wohl anerkannt, wie von den Freikonſervati-
ven. Freilich iſt bei ſolchen Gegenſtänden, wie das
Steuerweſen ober die Eiſenbahntarife, die Forderung, daß
es anders werden müſſe, bekanntlich leichter ausgeſprochen,
als durchgeführt, und die Meinungen werden über dieſe
Punkte in dem entſcheidender Augenblicke unzweifelhaft
noch ſehr auseinandergehen. Aber im Allgemeinen kann
die liberale Partei nur unbedingt zuſtimmen, wenn der
Aufruf es als die Aufgabe des nächſten Reichstags be
zeichnet, „zu prüfen, inwieweit die hervorgetretenen wirth-
ſchaftlichen Schäden durch geſetzgeberiſche Maßregeln zu
heilen ſind.“

Selbſtverſtändlich kann eine Partei, die von einer
derartigen grundſätzlichen Auffaſſung der politiſchen Ver
hältniſſe ausgeht, wie ſie in dem Aufruf der Freikonſer-
vativen niedergelegt iſt, über ihre Stellung zur Kirche
und Schule nicht zweifelhaft ſein. Es iſt nicht ganz rich
tig, wenn die Nationalliberale Korreſpondenz in ihrer Be
ſprechung des Aufrufes meint, daß der kirchenpolitiſche
Konflikt in demſelben gar nicht erwähnt werde, und dieſes
Schweigen damit zu erklären ſuchte, daß ſich der Aufruf
nur mit künftigen Aufgaben der Geſetzgebung befaſſe und
die freikonſervative Partei wohl auch der Meinung ſein
werde, daß die Geſetzgebung in dem kirchenpolitiſchen
Kampfe einſtweilen das Nothwendige geleiſtet habe: der
Aufruf betont vielmehr ausdrücklich als eine Hauptaufgabe
der von der freikonſervativen Partei zu unterſtützenden
Politik des Reichskanzlers die Wahrung der Souveränität
der weltlichen Macht des Deutſchen Reiches und der
Einzelſtaaten gegenüber kirchlichen Uebergriffen, und
zwar ohne jegliche Nebenbemerkung und Einſchränkung,
und was das bei der freikonſervativen Partei beſagen
will, das haben ihre Vertreter im Parlament und im
Landtag während der letzten Jahre zur Genüge dargethan.
Auch in Bezug auf die Schule hält es der Aufruf für
geboten zu erklären, daß die Partei bei aller Achtung für
die Freiheit der Konfeſſionen den ſtaatlichen Charakter

derſelben aufrecht erhalten wiſſen will. Es liegt in dieſer
Erklärung allerdings nicht die Forderung der konfeſſions-
loſen Schule ausgeſprochen, wohl aber enthält ſie die Ab
wehr jedes ſunberechtigten Einfluſſes der Kirche auf die
Bildung und Erziehung des heranwachſenden Geſchlechtes.

Alles in Allem kann man den Wahlaufruf der frei
konſervativen Partei nur freudig begrüßen; es iſt mit dem
ſelben ein weiterer wichtiger Schritt gethan zur Bildung
einer wahrhaft konſervativen Partei, wie deren kein ge
ſundes Staatsleben auf die Dauer entbehren kann, und
iſt damit der Zeitpunkt vielleicht um ſo viel näher gerückt,
in welchem der Fürſt Bismarck ſeine bekannte Klage über
den Mangel an Unterſtützung ſeiner Politik durch die

13] In der BHlüthe geknickt.
CriminalNovelle.

(Schluß.)
Als ich dachte, es ſei Gras über die Geſchichte gewachſen,

kam ich nach Deutſchland zurück und wandte mich hierher. Da
ſah ich eines Abends auf der Straße, als ich bei einem Juwelier

laden vorbeiging, zufällig Hermine elegant gekleidet in dem
ſelben ſtehen. Jch erkannte ſie ſofort. Unter dem Vorwande, eine
Uhr kaufen zu wollen, trat ich ein, ſprach ſie an und auch ſie er
kannte mich ſie antwortete mir kurz in engliſcher Sprache die
wir beide kennen fragte mich um meine Adreſſe und verſprach,
mich zu unterſtützen, falls ich nie den Verſuch machen wolle, ſie
aufzuſuchen. Jch nannte ihr die Adreſſe und verſprach zu thun,
wie ſie verlangte. Jch befand mich in der größten Noth. Her
mine hatte nur wenig Geld bei ſich. Als der Juwelier ſich um
wandte, benutzte ich den Moment, um drei Brillantringe aus dem
Beſteck zu nehmen, welches vor meiner Tochter ſtand. Weder ſie
noch der Juwelier hatten das geſehen, doch dieſer beobachtete
mich fortwährend mit ſo mißtrauiſchen Blicken, daß ich fürchtete,

er werde mich verfolgen; laufen konnte ich nicht, würde alſo
ſchnell genug eingeholt worden ſein darum ſchob ich die Ringe
in Herminen's Taſche, überzeugt, daß der Juwelier auf ſie
keinen Verdacht werfen und ſie nicht behelligen werde. Erſt
ſpäter durch die Zeitungen erfuhr ich, daß ſie deshalb verurtheilt
worden ſei, gleichzeitig auch, daß ſie damals in F. der Juſtiz
als Sühnopfer hatte dienen müſſen wo ſie doch ebenſo un
ſchuldig war, wie in dem letzten Falle. Als ich Kenntniß da
von erhielt, lag ich ſchwer krank im Hospital; ich hätte Her
mine gern damals ſchon für unſchuldig erklärt, indem ich mich
ſelbſt ſchuldig bekannte. Jch ſchrieb auch in dieſem Sinne
einen anonymen Brief an den Staatsanwalt, doch es kam
Nichts danach. Jetzt, vor einigen Tagen, erfuhr ich durch Zu
fall, daß Sie, Herr Rechtsanwalt, meine Tottter in ihrer letzten

Bedrängniß vertheidigt haben daß Sie auch jetzt noch nach jener
Frau ſuchen welche im Laden des Juweliers mit ihr zugleich
ſich befunden hat, und ich eilte daher, Sie zu benachrichtigen,
ehe es zu ſpät ſein möchte.“

Jch war, der Leſer kann es ſich denken, auf's Tiefſte er
griffen. Endlich fand ich Worte.

„Auch Jhre Tochter, unglückliche Frau, kämpft im Zucht
hauſe zu B. in dieſem Augenblicke mit dem Tode“, entgegnete
ich ihr zunächſt.

Sie ſchguderte und weinte.
„Sind Sie bereit“, fragte ich weiter, „Alles, was Sie

mir mitgetheilt haben, vor einer Gerichtsperſon zu wiederholen
„Jeden Augenblick“, antwortete ſie; „aber beeilen Sie ſich,

denn es geht mit mir zu Ende!“
Jch that ſofort die nöthigen Schritte
Noch an demſelben Tage wiederholte Frau Koch alijas

Berger und Berthold, in Gegenwart des Unterſuchungsrichters,
der ſich ſtets für Herminen's und ihres Gatten trauriges Geſchick
lebhaft intereſſirt hatte, ihre Depoſition Wort für Wort. Am
andern Morgen ſchon hielt der Juſtizminiſter dem Könige in
der Sache Vortrag und der Monarch unterzeichnete Herminen's
Begnadigung die einzige Möglichkeit, annähernd den
begangenen Juſtizmord wieder gut zu machen. Jndeſſen ent
hielten ſämmtliche Zeitungen einen ausführlichen, wahrheits
getreuen Bericht der ganzen Angelegenheit.

Jch hatte ſchon telegraphiſch Bergſtein von Allem in
Kenntniß geſetzt und eilte nun, die Begnadigungs Urkunde in
der Taſche, nach B.

Bergſtein's Freude läßt ſich nicht ſchildern; er war in der
That in Gefahr, den Verſtand zu verlieren.

Herminen's augenblicklicher Zuſtand geſtattete ihre Ueber
ſiedlung nach der Reſidenz und dieſe fand im geſchloſſenen, be
quemen Reiſewagen ſtatt. Als ſie vor ihrem Hauſe ausſtieg,
fand ſie es mit Kränzen und Guirlanden geſchmückt. Auf
ihrem Nähtiſch lagen die Zeitungen, welche ihre Rechtfertigung
enthielten; daneben ein Etui, welches die Königin mit einem

herzlichen Briefe geſchickt hatte, worin ſie ihrem Kummer über
das große Leid Ausdruck gab, das Hermine getroffen es war
reich mit prachtvollen Perlen geſchmückt und enthielt die Por
traits des Königs und der Königin, von Diamanten eingefaßt.

Die Ausſchmückung des Hauſes hatten die Nachbarn
beſorgt.

v

Herminen's Mutter war in der Nacht nach ihren Ent
hüllungen geſtorben. Bergſtein ließ für ein anſtändiges Be
gräbniß ſorgen.

Hermine ſelbſt erholte ſich nur ſcheinbar und ſehr langſam.
Den Winter brachte ſie mit ihrem Manne in Egypten zu.

Als ſie, für kurze Zeit nur, im Frühjahr zu uns zurück
kehrte, hatten ſich die Roſen wieder einigermaßen auf ihrem Ge
ſichte eingefunden. Doch auf dauernde Geſundheit war nach
dem Ausſpruch der Aerzte nicht mehr zu rechnen.

Bergſtein ſiedelte mit ſeinen Lieben nach Jtalien über.
Jhn ſelbſt hatte ſeine kräftige Natur den furchtbaren Schlag
überſtehen laſſen, doch Hermine wankte langſam dem Grabe zu

für ſie war der Schlag zu hart geweſen. Jch ſah ſie nicht
mehr wieder.

Als ſie in den letzten Stunden ihres Ringens mit dem
Tode ihr Töchterchen, gewiſſermaßen Abſchied von ihm nehmend,
herzte und küßte, da ſagte ſie zu Bergſtein:

„Wilhelm, erziehe ſie ſo daß, wenn ſie je auf ihrem
Lebenswege einen Menſchen trifft, der verlaſſen daſteht, ohne
Empfehlungen, ganz ſo wie ich war, als Du mich fandeſt, ſie
ihm Hülfe und Freundſchaft bietet, ohne auf das zu hören,
was die Welt ſagt.“

Fünf Jahre nach dem Tage, an welchem ſie in der Re
ſidenz verurtheilt wurde, ſchloß ſie die Augen für immer.

Bergſtein beſuchte mich noch einmal mit ſeiner kleinen
Hermine dem Ebenbild der Verklärten und ging dann
mit ſeiner Tochter nach Amerika.



konſervativen Elemente des Landes zurücknehmen kann.
Unſer großer Staatsmann hatte gewiß mit dieſer Klage
Recht, wenn er dabei die unverbeſſerliche Partei der Junker
und Orthodoxen im Auge hatte; hier aber wächſt eine
Partei heran, die ſeinen Beſtrebungen eine willkommene
Stütze gewährt und deren Berechtigung man auch vom
nen Standpunkt aus nur bedingungslos anerkennen
ann.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Dem „N. W. Tagbl.“ wird aus Belgrad vom

4. Auguſt telegraphirt: „General Tſchernajeff hat dieſ
ſeits des Timok, wo der Brückenkopf bei Knjazevac ſich
befindet, ſeine Avantgarde, aus nicht ganz zwei Diviſionen
beſtehend, aufgeſtellt. Auf den Anhöhen zu beiden Seiten
der Straße nach Saitſchar, mit dem Rücken an die Wal-
dung oberhalb Knjazevac gelehnt, ſteht das Gros, zu
welchem von allen ArmeeCorps ſtarke Detachements ab
beordert ſind. Die Arrière-Garde ſteht in Verbindung
mit den Truppen Leſchjanin's, deſſen Artillerie in den
letzten Tagen verſtärkt worden iſt. Zwiſchen der Avant-
garde und den türkiſchen Truppen unter Achmed Ejub
entſpann ſich geſtern um 6 Uhr Morgens ein beftiger
Artilleriekampf; ſtarke türkiſche Colonnen, von zahl-
reicher Cavallerie unterſtützt, verſuchten mehrmals
den an dieſer Stelle nicht breiten Timok, wel-
cher von den Serben das ſchwarze Waſſer“ ge
nannt wird, zu überſchreiten, wurden aber von der Di-
viſion Horvatovics ſtets aufs Neue zurückgewieſen. Der
Kampf dauerte fort. Die Regierung hat bis zur Stunde
keine weitere Nachricht über den Verlauf deſſelben.“

Telegraphiſche Nachrichten.
Wien d. 7. Auguſt. Hegenüber den verſchiedenen

Nachrichten hieſiger Blätter über die angebliche Enthaup-
tung des von den Montenegrinern gefangenen Osman
Paſcha wird der „Politiſchen Korreſpondenz“ aus Cettinje
gemeldet, daß Osman Paſcha am 1. d. in Cettinje ein
getroffen und daß ihm dort eine Wohnung in einem Gaſt
hauſe angewieſen ſei. Der Fürſt von Montenegro be
handele Osman Paſcha mit Auszeichnung. Der Fürſt
habe auch den gefallenen Selim Paſcha mit allen Ehren
beſtatten laſſen.

Belgrad, d. 6. Auguſt. (Poſt.) Horvatovics hat
ſich vor der ungeheuren Uebermacht des Feindes auf Banja
zurückgezogen; dadurch iſt die Stellung bei Saitſchar ge
fährdet. Hier herrſcht tiefe Mißſtimmung gegen Tſcherna
jeff, der Horvatovics zu ſpät Unterſtützung ſendete. Heute
kämpft man bei Saitſchar, Näheres iſt unbekannt. Bei
Dumbjia findet ein heftiger Artilleriekampf ſtatt. Sienica
ſoll in ſerbiſchen Händen ſein. Geſtern wurden gefangene
Tſcherkeſſen hier eingebracht. Es waren Gerüchte im Um
lauf, die Fürſtin habe in aller Stille Belgrad verlaſſen,
worauf ſich die Fürſtin dem Volke zeigte und in offenem
Wagen zur Kirche fuhr. Die Fürſtin ſah ſehr leidend aus
und wurde vom Volke in ſtummer Ehrerbietung begrüßt.

Belgrad, d. 7. Auguſt. Der Präfekt von Alexi
natz hat hierher gemeldet, daß die Türken das von den
Serben verlaſſene Knjazewatz ſowie die in türkiſchen Be
ſitz gelangten Dörfer auf beiden Seiten des Timok in
Brand geſteckt haben.

Agram, d. 7. Auguſt. (Poſt.) Die Verhaftungen
in Pakrac und Bellowar nehmen große Dimenſionen an.
Mehrere Profeſſoren und Kaufleute ſind des Landes-
verraths angeklagt. Der Paufkracer Vicegeſpan iſt abge
ſetzt; Makanec's Mandatsniederlegung ſoll damit zuſam
menhängen.

Konſtantinopel, d. 7. Auguſt. Die Regierung
hat geſtern die in der Angelegenheit von Salonichi zu
leiſtende Entſchädigungsſumme im Betrage von 40,000
türkiſchen Pfund bezahlt. Ein Gouverneur und drei
Kommandanten werden nach Salonichi abgehen, um da
ſelbſt das gegen die Schuldigen erkannte Urtheil vor den
Truppen verleſen zu laſſen.

Berlin, den 7. Auguſt.
Ueber die Rückreiſe des Kaiſers nach Berlin

ſind nunmehr folgende definitive Beſtimmungen getroffen
worden: Freitag, den 11. d. M., findet früh 10 Uhr die
Abfahrt von Gaſtein zu Wagen nach Lend ſtatt. Von
dort begeben Sich Se. Majeſtät mit Extrazug über Wör-
gel und Kufſſtein nach Roſenheim, wo das Nachtquartier
genommen wird. Am Sonnabend, den 12. d. M., früh
9 Uhr, reiſen Se. Majeſtät mit der Eiſenbahn über Mühl-
dorf nach Regensburg und von dort nach eingenommenem
Dejeuner über Weiden nach Bayreuth. Jn Bayreuth
werden Se. Majeſtät auf Einladung Sr. Majeſtät des
Königs von Bayern im Königlichen Schloſſe Wohnung
nehmen und am 13. und 14. Auguſt dem Feſtſpiele im
Wagnertheater beiwohnen. Am 14. Auguſt werden Se.
Majeſtät die Reiſe nach Berlin über Hof und Leipzig fort
ſetzen, am 15. d. M. früh gegen 8 Uhr die Anhalter Bahn
bei Großbeeren verlaſſen und Sich zu Wagen nach Babels-
berg begeben.

Der Provinz Poſen ſteht Mitte dieſes Monats
ſeit langer Zeit zum erſten Male der Beſuch unſe-
res Kaiſers bevor. Nach dem nunmehr feſtgeſtellten
Reiſeplane trifft der Kaiſer am 18. Auguſt d. Js. über
Bentſchen um 10 Uhr Morgens auf dem Bahnhofe Bomſt
ein, wo der offizielle Empfang ſtattfinden wird. Jn
Bomſt ſteigt der Kaiſer zu Pferde und wohnt den Uebun-
gen der unter dem Generalmajor Frhrn. v. Los vereinig-
ten Kavalleriediviſion bei. Dieſelbe exerziert nach einem
neuen den Erfahrungen des Krieges entſprechenden Re
glement, das geprüft werden ſoll. Nach beendeter Uebung
wird Se. Majeſtät in Heinersdorf bei dem Landrathe
des Bomſter Kreiſes, Freiherrn v. Unruhe-Bomſt, ſein
Abſteigequartier nehmen. Am 18. Nachmittags findet bei
Heinersdorf ein Pferderennen um einen vom Kaiſer be
willigten Ehrenpreis ſtatt. Abends iſt große Retraite bei
Fackelbeleuchtung. Am 19. Auguſt findet wiederum Manöver der Diriſton ſtatt, nach deſſen Beendigung die

Rückkehr des Kaiſers nach Berlin über Züllichau erfolgt.
Se. Majeſtät reiſt mit großem Gefolge und wird voraus-
ſichtlich von den königlichen Prinzen begleitet ſein.

Halle, d. 8. Auguſt.
Jn der geſtern Abend ſtattgehabten Verſammlung der

Vertreter zahlreicher hieſiger Vereine wurde über die Art
und Weiſe, wie man unſerem dahingeſchiedenen tief be

trauerten Mitbürger, Herrn Dr. Ule, die letzte Ehre durch
möglichſt feierlichen Leichenzug erweiſe, folgender Beſchluß
gefaßt: Das Begräbniß findet Mittwoch, den 9. Auguſt
Nachmittag 4 Uhr vom Anatomiſchen Jnſtitut aus ſtatt.
Jn unmittelbarer Nähe des Hauſes, ſei es im Hofe oder auf
der Straße, verſammeln ſich die Betreffenden, welche
ſpeciell mit dem Sarge zu thun haben, ferner die nächſten
Verwandten, das Muſikchor, Deputirte der Stadtverord-
neten und des Magiſtrats. Die übrigen ſich betheiligenden
Vereine verſammeln ſich auf dem unweit gelegenen Para-
deplatze und ſchließen ſich bei Beginn des Leichenzuges
an, ſo daß folgende Reitzenfolge ſich ergiebt: Voran
gehen die Magiſtratsmitglieder, an dieſe ſchließt ſich das
Muſikcher, es folgen auf dieſes die Deputirten der einzel-
nen. Vereine mit den Ehrenzeichen als Lorbeerkränzen,
Kiſſen, Palmenzweigen c., es folgt hierauf der Sarg, ge
ſchmückt mit den Abzeichen der Feuerwehr. Unmittelbar
daran ſchließen ſich die Verwandten und die ihm näher
geſtanden im Leben, dann die Verſammlung der Statt-
verordneten, ferner Geſangvereine, Deputirte auswärtiger
Feuerwehren und Turnvereine, ſowie die hieſigen Turner
und Turnerfeuerwehr und die halliſchen Buchdrucker. Den
weiteren Zug bilden die Vertreter reſp. Corporationen der
Schützengeſellſchaften, des Handwerkerbildungsvereins, des
Wohnungsvereins, des Vereins für Erdkunde, des Garten
bauvereins, des Rettungs und Barackenvereins und ſon
ſtige Vereine, die ſich daran betheiligen wollen. Der
Zug begiebt ſich über den Domplatz durch die kleine Klaus-
ſtraße, gr. Klausſtraße an der Stadt Zürich vorbei um
den Markt herum, durch die Kleinſchmieden und die große
Steinſtraße nach dem Friedhof. Kurz vor demſelben treten
die Geſangvereine aus und empfangen den Zug beim Be-
treten des Friedhofes mit dem Geſang des Liedes, „Jeſus,
meine Zuverſicht“; am Grabe ſelbſt ſollen die Lieder:
„Mag auch die Liebe weinen“, und „Es iſt beſtimmt in
Gottes Rath“ geſungen werden. Herr Domprediger Focke
wird die Grabrede halten.

Tyhüringiſch-Sächſiſcher Geſchichts- und Alterthumsverein.
Die Monatsverſammlung am 1. Auguſt eröffnete der Vor

ſitzende, Profzſer Duümmler, mit mehreren geſchäftlichen Mit-
thellungen. Die in der vorletzten Sitzung durch Pr. Schum be
ſprochene papſtliche Bulle v. J. 1032 zu Gunſten der Verlegung
des Bisthums Zeitz nach Naumburg wurde vorgelegt. Bei Dom
nitz ſind vor mehreren Wochen eine Menge ſehr intereſſanter Sil-
bermunzen des ſpäteren Mittelalters, aus dem Gebiete der Erz
biſchoöfe von Magdeburg und der Biſchöfe von Halberſtadt, ausge-
graben worden. Mehrere zum Kauf neuerdings angebotene Alter
thuümer, aus Wien, Naumburg und Trotha ſtammend mußten
leider theils aus Mangel an theils aus anderen Motiven,
abgelehnt werden. Jn den nächſten Wochen wird zu Jena eine
Ausſtellung deutſcher Alterthumer ſtattfinden, welche die Anthropo
e che Geſellſchaft leitet. Auf Antrag des Herrn Profeſſor
Klopfflelſch ſind aus unſeren Sammlungen 17 der intereſſanteſten
Stucke dahin abgeſchickt worden.

Den Haupttheil des Abends nahm der ſehr intereſſante Vor
trag ein, den theilweiſe auf Grund und unter Mittheilung der be
treffenden Urkunde aus unſerem ſtädtiſchen Archiv (die Originale
wurden zur Anſicht ausgelegt) Dr. Schum über die Bemühungen
der Stadt Halle hielt, aus den Banden des Jnterdikts zu
kommen, mit welchen auch ſie auf Grund der Ermordung des Erz-
biſchofs Burchardt III. belegt worden war.

Der Rath zu Halle hat nach Ausweis ſeiner Urkunden alle-
zeit jede Betheiligung an einer Gewaltthat gegen B. energiſch
abgeieugnet. Nicht einmal in eine Verhaftung B.'s habe er
willigen wollen; zwei Botſchafter der Stadt, die zur Zeit des
Mordes in Magdeburg waren, ſie hatten gleich nach ihrer
Rückkehr vor Rath und Volk in Halle ihre perſönliche Unſchuld
an der Gewaltthat öffentlich beſchworen ſind nur zur Ver-
mittelung dahin geſchickt worden. So die Halleſche offizielle
Lesart. Erzbiſchof Otto iſt ſchon im September 1327 der Stadt
ſehr wohlwollend entgegengekommen, hat ihr die beſten Zuſagungen
gemacht; ſeine Bemühungen (zu deren Entſchädigung dann die
Stadt 700 Mark uübernahm, mit denen das Schloß Giebichen-
ſtein, welches während der letzten Wirren in Mansfeldiſche Hände
gerathen war, durch Otto hatte aufgelöſt werden müſſen) bei der
Kurie waren offenbar von gutem Erfolg. Dr. Schum hat naäm-
lich durch Benutzung einer bisher unbeachteten, noch ungedruckten,
umfaſſenden Urkunde entdeckt, daß die Befreiung der Stadt durch
Otto von dem Jnterdikt nicht erſt (wie die bis jetzt übliche An-
nahme) in das Jahr 1333, ſondern ſchon in das Jahr 1329 fällt.
Auf Antrag der Stadt ſollte gegen Ende r Jahres ihre Klage
völlig nach den Formen des kanoniſchen Prozeſſes entſchieden werden.
Derſelbe fand zu Neuwerk am 28. Novbr. ſtatt. Kein Kläger
trat hier gegen die Stadt auf; und nun durften ſich alle i. J.
1325 im Amte geweſenen Rathsherrn mit 4, die Halliſchen Ge-
ſandten mit 6 Eideshelfern, die übrigen Rathsherren und die Bur
ger fur ſich von der Schuld an Burchardts Tode frei ſchworen,
worauf dann am 23. Dezember 1329 das Jnterdikt aufgehoben
wurde. Auffallend und noch nicht ausreichend erklart iſt nun
aber die aus den Urkunden erheilende (vielleicht gar auf Er
neuerung des Jnterdifts hinweiſende) Verſchleppung der räpſt
lichen Sanktion dieſer Befreiung. Erledigt wurde die Sache
erſt, als auf des Papſtes Benedickt XII. Befehl der Biſchof
Dietrich von Havelberg die Sache 1336 noch einmal in der frü
heren kanoniſchen Form unterſucht hatte. Und erſt am 16. Okto-
ber 1338 erfolgte die zuſtimmende papſtliche Bulle, die dann am
18. November deſſelben Jahres zu Havelberg den Hallenſern mit-
getheilt wurde.

P rer Duümmler referirte dann in der Kurze uber eine
Schrift des Lehrer Herrn Meyer in Nordhauſen (1876, 2. Aufl.),
über die Alterthumer der Goldenen Aue; hervorzuheben iſt beſon
ders, daß auch dieſer Lokalforſcher in Sachen der Magyarenſchlacht
des Königs Heinrich ſ. J. 933 die Anſetzung des Kampfes bei
Merſeburg ablehnt und für das mittlere Unſtrutgebiet h r
die Gegend von Ritteburg) plaidirt. Zugleich wurde mitgetheilt,
d die t Stadt Wiehe urkundlich ſchon im neunten Jahrhundert
vorkommt.

Profeſſor Hertzberg befurwortete den in der letzten Sitzung
der „Litterarig“ von Dr. Zacher gemachten und von der Verſamm-
lung angenommenen Vorſchlag, mit dem Thüringiſch Saächſiſchen
Alterthumsverein in Verbindung zu treten und zuſammen eine Er
haltung der älteren Halliſchen Skulpturen in Gypsabdrucken in
Ausſicht zu nehmen. Paſtor Berger uüberwies der Bibliothek
des Vereins eine (den Analecta Hassiaca Schmiecke's im 18.
Jahrh. zugehörige) Schrift von J. A. Kopp ber die Lage des ſ. g.

eterling in Heſſen, Wetterau und am Vogelsberge. Der Name
Peterlings für das ſeiner Zeit hoörige heſſiſche Landvolk, der an das
alt franzöſiſche bon Jacques, an das ſüddeutſche „arme Konrad“
erinnert, ſcheint nach der Vermuthung von Prof. Dümm ler und
Dr. Hartwig urſprunglich mit der Abhängigkeit von großen Dom-
ſtiftern zu St. Peter (wie in Mainz und Fritzlar) in Verbindung
geſtanden zu haben. Schließlich wurde noch eine
Sitzung des Vereins fur Ende September oder Anfang Oktober in
Ausſicht genommen das Präſidium wird ſeiner Zeit das Nähere
bekannt machen; die meiſte Sympathie fand eine Exkurſion, ent
weder nach Zerbſt oder nach Freiburg an der Unſtrut.

Preisverzeichniß
der Gartenbau Ausſtellung in Halle.

(Vereins-Bericht.)
Zu der 3. Gartenbau- Ausſtellung waren fol, ende Herren einge

laden und erſchienen.
1. Herr Hofgaärtner Maurer, Jena.
2. Herr und Handelsgärtner Maak, Schönebeck.
3. Gartendirector Arll, Sondershaufen.
4. 5 Kunſt und Handelsgärtner C. Schmidt Erfurt.
5. Herr Kunſt- und Handelsgärtner Möhringſen, Magdeburg.

hatten
erkennung.

6. Herr Kunſt und Handelsgärtner Ferd. Kalſer, Eisleben.
7. Herr Obergärtner Lauche, Abtnauendorf.
Die Preisbeſtimmungen wurden in folgender Weiſe vorge

nommen Ganz bedeutend hervorragende Leiſtungen waren die
Gruppen von Palme und diverſen Blattpflangen aus dem Königl.
botaniſchen Garten, ausgeſtellt von Herrn Garteninſpector Paul,
und die Zuſammenſtellung von Getreidearten und Mineralien von
dem hieſigen Königl. Land wirthſchaftlichen Juſtitut. Beide Theile

der Concurrenz enthalten und verdienen die größte An

1. große ſilberne Medaille des königl. landwirthſchaftlichen
Miviſteriums dem Herrn Aug. Spindler in Halle fur das Ge
ſammt-Arrangement.

1 ſilberne Staatsmedaille der gemiſchten Blattyflanzengruppe
Nr. 7 Herrn Allihn, Kunſt- u. Handelsgärtner, Leipzig.

1 broncene Medaille des königl. landwirthſchaftlichen Miniſte
riums der erſten Palmen und Blattvflanzengruppe Nr. 8 Ober
gärtner Hahmaun, Commerzienrath Riebeck, Halle.

1 desgl. Medaille dem reichhaltigen Sortiment von Gemüſe
dem Kunſtgärtner Gluck, Königl. ProvinziglJrrenAnſtalt b. Halle.

75 Stadtpreis Gruppe Nr. 5 Warmhauspflanzen Ober-
gärtner Hoffmann beim Amtmann Bartels, Gimritz.

30 fur eine Grurpe Warmhauspfanzen, Kunttgärtner
Schmalz beim Commerzienrath Buttner, Halle.
gä t fur e nvve Warmhauspfianzen, Kunſt und Handels

rtner Herz, Halle.30 fur ein Sortiment Coniferen, Kunſt- und Handelsgartner
Furchtenicht, Burg.

20 fur Myrthen, Kunſt- und Haudel!sgärtner Herz, Halle.
10 für 1 Lilium auratum, Gleitsmann, Delitzſch.
10 fur 2 dergl. Pflanzen, Schwerdt, Burg.
20 für 1 Croton undulatum, Allihn, Leipzig.
15 fur diverſe Begonien, Roſch, Halle.
15 fur Agaven, Rentier Krauſe, Halle.
15 fur Lorbeeren, Hahmann, Commerzienrath Riebeck.
60 Stadtpreis fur eine Farbengruppe auf Raſen dem

Kunſtgärtner Wilke, Domaine Giebichenſtein
10 für eine Fuchſiengruppe dem Kunſt- und Handelsgartner

Vogt, Merſeburg.
15 fur hochſtaämmige Fuchſien dem Kunſt und Handelgart

ner Hupe, Connewitz b. Leipzig.
i5 fur eine Gruppe Georginen in Topfen dem Kunſt- und

Handelsgärtner Spindler, Halle.
10 -4 fur 2 Gruppen Searlet-Pelargonien Kunſt- und Han

delsgärtner Herz, Halle.
10 für eine Gruppe Heliotrop Kunſt- und Handels gärtner

Spindler, Halle.
10 fur eine Gruppe Begonien dem Kunſt- und Handels

gärtner Herz Halle.
15 fur eine Gruppe Pelargonien, Kunſt und Handel sgart

ner Lochmann, Cöthen.
9 15 5 t eine Gruppe Lilien, Kunſt- und Handelsgartner

erz, alle.
10 fur 2 Hortenſiengruppen, dem Kunſt und Handelsgart

ner Wagner, Halle.
10 fur eine Gruppe Pelargonien Kunſt und Handelsgart-

ner Roſch, Diemitz.
10 für eine Gruppe Bronce-Pelargonien Kunſt und Han

delsgärtner Roſch, Halle.
15 Stadtpreis fur ein Bouquet mit Stadtwappen dem

Kunſt- und Handelsgärtner Gunther, Halle.
10 für eine Coleusgruppe dem Kunſt- und Handelsgärtner

Braeter, Halle.
5 fur eine Gruppe Reſeda Kunſt- und Handelsgartner

Fiedler, Diemitz.
15 Stadtpreis fur abgeſchnittene Gladiolus eigner Zuch

tung, Kunſt- und Handelsgärtner Spindler, Halle.
20 .4 fur abgeſchnittene Georginen Kunſt und Handelsgart-

ner Sikmann ritz.I Diplom für Stuhle, Drahtgeflechte u. ſ. w., Handelsgart
ner Heyland, Halle.

Diplom fur ein Gartenzelt von Glaſer, Halle.
10 für gefüllte Petunien, Schmalz, Halle.
20 für I Teppichbeet, Schmalz, Halle.
10 für Gyloxinien.
20 für Clianthus Dampieri.
10 fur eine Myrthengruppe von Wagner, Halle.
1 Diplom fur Spielwerke mit Blumen von Uhlig, Halle.
1 Diplom fur künſtliche Blumen beſ. Roſenkranz, Schlee

alle.
1 Diplom fur Gartenwerkzeuge von Hempelmann u.

Krauſe, Halle.
1 Diplöm fur Gartenwerkzeuge von Koehler, Halle.
1 Diplom fur Muſcheln von Eugling, Halle.
1 Diplom fur Holzſchneiderei von Schellenbach.
1 Diplom fur einen Gartentiſch vom Tiſchlermeiſter Detten

orn.n Diplom fur eine Kalthauspflanze beſ. Correa, Wagner
alle.

1 Diplom für Cissus marmorea, Hoffmann, Gimmritz.
1 Diplom fur Nelken Nr. 44, Rentier Held, Halle.
1 Diplom für Aralia Sieboldi, Roſch, Halle.
1 Diplom fur Ficus elastica Nr. 28.
1 Diplom fur Roſeamaäher, Gieſeke, Halle.
1 Diplem fur Epheu, Herz, Halle.

rn für 1 Pandanus und 1 Latania, Kaiſer, Paſ-
endorf.

1 Diplom fur ein Aquarium, Wieſert, Berlin.
1 Diplom fur Manſchetten Heinitz u. Sickelſon, Berlin.
1 Diplom fur Meſſer von Mayer, Goörlitz.
1 Diplom fur einen Blumentiſch, Beſſer, Halle.
1 Diplom fur einen Johannisbrodbaum, Frau Wahn, Halle
1 Diplom fur eine Erythrinengruppe Roſch, Halle.
1 Diplom fur eine Granate, Haaſe, Halle.

Nachruf.
Herrn Dr. Otto Ule, als Vorſtands- Mitglied und

Mitbegründer unſers Vereins, widmen wir ſchmerzlich
bewegt dieſen Nachruf. Ein Leben, reich an Thaten und
reich an Liebe iſt abgeſchloſſen. Edel, hilfreich und
treu hat der Verſtorbene als Vorkämpfer der gemeinſamen

ſeinem Streben iſt er uns ein Vorbild aufopfernden
Bürgerſinns geworden. Seine Werke folgen ihm
nach, ſein Name bleibt uns unvergeſſen!

Der Halle'ſche Verein für Volkswohl.

Nachruf.
Unſer hochverehrter Vorſitzender, Hr. Dr. Otto Ule, iſt

nicht mehr! Gottes unerforſchlicher Rathſchluß hat ſeinem
ſegensreichen Wirken ein frühes Ziel geſetzt. Es bedarf
der Worte nicht, die Verdienſte zu preiſen, welche der
uns und Allen zu früh entriſſene geliebte Todte ſich auch
in unſerem Kreiſe durch aufopfernde Thätigkeit erworben hat.

Der Gartenbau-Verein zu Halle.

Nachruf.
Durchdrungen von tiefem Schmerze über den plötz

lichen und unerwarteten Tod des Herrn Dr. Ule, betrauern
wir nicht allein den Verluſt unſers Ehrenmitgliedes, welches
der Verewigte ſeit beinahe fünf Jahren war, ſondern wir
und viele Andere verlieren in Jhm. auch den unermüd-
lichen Förderer alles Guten, Edeln und Schönen! Er
war ein Mann des Volkes in der edelſten Bedeutung.
Leicht ſei Jhm die Erde!

Halle, den 8. Auguſt 1876.
Der Vorſtand

der Halliſchen Volksliedertafel.

Jntereſſen wacker ausgehalten, raſtlos und unermüdlich in
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In d 7. d. ſt c e Zieh Klaſſe 90n der am 7. d. ſtattgefundenen erſten Ziehung 2. Klaſſe 90.
königlich ſächſiſcher Landeslotterie ſicien folgende Gewinne
auf die beigeſetzten Nummern 20000 M. auf Nr. 83504 10000 M.
auf Nr. 37668. 1000 M. auf die Nrn. 5334. 6323. 15307. 16520.
26551. 32343. 33152. 56006. 56034. 76108. 83630. 94044. 98430.
500 M. auf die Nrnu. 7798. 9503. 11480. 1641 6. 34216. 42851.
43581. 47140. 47309. 48100. 51405. 54239. 55491. 60055. 65356.
659. 2. 59680. 72436. 76927. 77659. 79635. 84578. 84843. 93173.

Marktberichte.
Magdeburg d. 7. Auguſt. Weizen 180-220 Roggen 156

190 F. Gerſie 17 195 Hafer 17 --192 -4. pr. 1000 Ko.
Magdeburger Börſe, d. 7. Augüſt. Kartoffelſpiritus pr. 10,000
Literproc. loco ohne Faß 49,5 à S b

Berlin d. 7. Auguſt. Weizen. Termine matter, gekund.
Ctnur., Kün Loco 180-228 Rm. nach

49,1

bez.

Herb

matt.
Br. 1

Mai 164,00 bez.
Oct. 64,00 bez.
bez. Sept. /Octbr. 46,10 bez., April Mai 47,80 bez.

n
am
Roggen l

86

Breslan, d. 7. Aug.
pr. Aug. Sept. 47,00 bez.,

Weizen pr. Sept. Oct. 180,00 bez.
bez., Sept. Oct. 151,50 bez. April Mai 154,00 bez.
Sept. Oct. 63,50 bez., April Mai 64,50 bez.

Stettin, d. 7. Aug. Weizen pr. Sept. Octbr. 196,600 bez.
Oct. Nov. 199,00 bez. April Mai 207,50 bez. Roggen pr. Aug.
143,00 bez. Sept. Oct. 146,50 bez. Oct. Nov. 149,50 bez. Apri

Ruböl 100 Kilogr. pr. Aug. 64,00 bez. Sept.
Spiritus loco 46,00 bez., pr. Aug. Sept. 45,50

Rubſen pr.

urg, d. 7. Auguſt. Weizen loco ruhig, auf Termine
oco und auf Termine matt.
et./ Nov. pr. 1000 Kilo 195 Br., 194 G. Roggen

bez.

7,7 Rm. bez. Nov. Dec. 47,3 Rm. bez., April Mai 49,1—49
Rm. bez.

Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt.

oggen pr. Aug.
u

Sept. Oct. 47,00 bez. April Mai
151,00
böl pr.Wetter Echin.

Weizen pr. Aug. 187

u Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 7. Auguſt 143 Centm.
unter 0.

Qualität bez., pr. d
bez., Sept. Oct. 191 --190 Rm. bez.
Rm. bez., Nov. Dec. 196 196 Rm. bez.

digungspreis Rm bez.ſefen Monat Rm. bez. Aug. Sept. Rm.
Oct. Nov. 194 195

Roggen Termine
erlitten heute unter dem Eindruck einer größeren a rahnkge ſowie

der luſtloſen auswärti en Berichte eine kleine Einbuße im erthe,demnach war der Verkebr äußerſt begrenzt. LocoWaare fand ma

pr. Aug. 145 Br. 144 G. Oet. Novbr. pr. 16000 Kilo 150 Br.
149 G. Hafer ruhig. Gerſte ſtill. Ruböl matt, loco 66, pr.
Oct. 64 Mai pr. 200 Pfd. 65 Spiri us ruhig, pr. Aug.
36 Sept. Oct. 37 Oct. Nov. 37 April Mai pr. 100 Liter
100 38 Wetter Bedeckter Himmel.Amſierdam, d. 7. Auguſt. (Schlupbericht.) Weizen loco

Kündigungspreis 147 Rm. bez.
ocs 146 180 Rm. gefordert, ruſſ. 146—148 Rm. ab Kahn bez.

neuer inländ. 174 178 Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Menat u.
Aug. Sept. 147 147 Rm. bez. Sept. Octbr. 150--149 Rm.
bez. Oct. Nov. 152— 151 R. bez. Nov. Dec. 1542-153 Rm.
bez., April Mai 156 Rm. bez. große und kleine 140

igen Abſatz gekund. 1000 Ctnr.

175 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. afer loco und Terminematt, vekänd 80600 Cint Kündigung preis 150 Rm. bez. Loco
155 195 Rm. vr. 1000 Kilogr. bez. oſt u. weſtpreuß. 175--183
Rm. ab Bahn bez. rufſ. Rm. ab Bahn bez., pomm. u. meck
lenburg. 190-—194 Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat 150 Rm.
bez. Sept Oet. 146 Rm. bez. Oct. Nov. 145 Rm. bez., Nov.
Dec. 144 Rm. bez. Erbſen, Kochwaare 189--225 Rm. bez.
Futterwaare 178—187 Rm. bez. Oelſaaten: Winterraps 298
2309 Rm. bez., Winterrübſen 295— 305 Rm. bez. Rüböl matt
und niedriger, gekuünd. Ctnr., Kundigungspreis Rm. bez.
Loco ohne a 64,8 Rm. bez. pr. dieſen Monat u. Aug. Septbr.
64,8—7 Rm. bez., Sept. Oct. u. Oct. Nov. 65- 64,5--7 Rm. bez.

Leinöl loco 59 Rm. bez. Spiritus ſchwach preishaltend, ge
kund. 140,000 Liter, Kündigungspreis 47,10 Rm. bez. Loco ohne
Faß 47,8 Rm. bez., mit Faß Rm. bez., pr. dieſen Monat u.
Aug. Sept. 47,1 Rm. bez., Sert. Oct. 47,8 Rm. bez., Oct. Nov.

oco

Petroleum.

weiß loco 35

ſchleuſe bei Trotha
1,76, am 8. Augu

bz. u. Bf. pr. Auguſt 30 Bf., pr.
pr. Oct. Dec. 35 Bf. pr. Sept. Dec. 36 Bf. Ruhig.

Pegel 0/60 Meter über 0.

eſchäftslos, auf Termine unverandert, pr. Novbr. 2866. Roggen
ſtill, auf Termine niedriger, pr. Oct. 183. Ruüböl loco 37

Herbſt 37 Mai 39. Wetter: Schoön.
(Berlin, d. 7. Auguſt): Pr. 100 Kilo loco 33

pr. Juli pr. Juli Aug. pr. Aug. Sept. 30 bz. pr.
Sept. Oct. 30 bz., pr. Oct. Vov.
Kundigung
14,70 Bf., 14,50 Gd. pr.

Regulirungspreis für die
Hamburg: Still, Standard white loco

Auguſt 14,50 Gd. pr. r
14,75 Gd. BHremen (Schlußbericht): Standard white loco
14,50 pr. Sept. 14,70, pr. Oct. 14,90, pr. Novbr Decbr. 15,10.Matt. Antvwerpen Schlußbericht): Raffinirtes, Type

Sept. 36 Bf.,

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
am 7. Auguſt Abends am neuen Unterhaupt

Morgens am neuen Unterhaupt 1,76 Meter.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 7. Auguſt Vorm.

0,92 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 7. Auguſt. Am

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 7. Auguſt. Die Fonds und Actlienbörſe wies auch

eute eine im Weſentlichen feſte Haltung auf; die auswärtigen
örſenplätze ſandten gürſtige und theilweiſe höhere Notirungen,

die auf die Tendenz am hieſigen Platze in demſelben Sinne ein
wirkten. Nichtsdeſtoweniger zeigte die Spekulation auch heute

roße Reſervirtheit und die Umſätze bewegten ſich ganz allgemeinn engen Grenzen. Der Kapitalsmarkt bewahrte ſeine ſeitherige

gute Feſtigkeit, wie auch die Dividende tragenden Kaſſawerthe ſich
ziemlich gut behaupten konnten, doch mangelte dem Verkehr auch
hier jegliche Regſamkeit. Der Geldſtand hat ſich nicht weſent
lich verändert. Jm Privatwe e wurden feinſte Briefe zu
25 o diskontirt. Von den öſterreichiſchen Spekulationspapieren
wurden Creditactien am meiſten und zu beſſeren Courſen gehan
delt, auch Lombarden und Franzoſen konnten etwas anziehen, aber
während erſtere ziemlich 1333 umgingen, waren letztere wenig
begchtet. Von anderen Effekten des internationalen Gebiets ver
kehrten fremde Fonds und Renten ruhig zu meiſt behaupteten No
tirungen; öſterreichiſche Renten, Looscffekten und ruſſiſche Anleihen
ſtellten ſich eine Kleinigkeit beſſer und wie auch Turken lebhaſter.

Deutſche und preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche
Pfand und Rentenbriefe hatten zu faſt unveränderten Preiſen nor
malen Verkehr. Prioritäten waren behauptet und ruhig preu
ßiſche feſt und theilweiſe gefragt. Jn Eiſenbahnactien entwickelte
59 gleichfalls nur ruhiges Geſchaäft; inländiſche Hauptdeviſen wie

heiniſchWeſtfäliſche und Berliner Bahnen waren feſt und etwas
lebhafter öſterreichiſche Bahnen ſtill. Bankactien und Jnduſtrie
papiere waren bei ganz geringfügigen Umſätzen zumeiſt behauptet;
deren ſpekulative Deviſen etwas lebhafter und feſt, namentlich gilt
dies von DiskontoCommandit Antheilen, Reichsbank, Laurahuütte
und anderen Montanwerthen.

Leipziger Börſe vom 7. Aug. Königl. ſächſ. Renten- Anleihe
v. 1576 v. 5000 500 3 71,25 bz. do. Staats Anleihe von
1830 v. 1000 u. 500 3 94,50 G. do. kleinere 3 94,50 G.,
do. v. 1855 v. 100 39 83,25 G. do. v. 1847 v. 500 4
97,60 P., do. 1852-—1868 v. 500 49 97,40 bz. u. P., do. von
1869 v. 500 4 97,50 P. do. v. 1852-—1868 v. 100 4
98,50 G., do. v. 1869 v. 100 4 98,50 G. do. v. 1869 v. 50
u. 25 4 98,65 bz. u. P. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4
99 P., do, v. 500 5 104,80 G. do. v. 100 5 104,80
G., do. LöbauZittauer Lit. A. 3, 88 bz. u. P. do. Loöbau
Zittauer Lit. B. 4 97,25 G.

örſe vom 7. Auguſt. Dividende 18741875 Dividende 1874 1875 alleSorauGubener 5 101,40 bz.Berliner J guſt Breslauer Discontobank 4 2 62,25 bz. G Berttegetwe 12 178,90 bz. ann -Alt. III gar Mgd. H. 89,90
Amſterdam j00 Fl, 8 T. 1 3 Coburger Creditbank. a 2 67 50 G BerlinPotsdamMagdeb. 12 84,00 etw. bz. G MarkiſchPoſener 5
London 1 e. 8 2 Darmſtädter Bank 10 6 1104,00 bz. Berlin-Stertin 118,49 d. Magdeb.Halberſtadter 100,00BParis 100 Fr s T. 13 do. Zettelbank 6 5 94,006 BreslauSchwd.Freib. 7 5 75,75 bz. do. do. v. 1865 4Wien, öſterr. W. 100 Fl. 8 T. 164,05 bz. d nene 5 5 ſener 6*,0 z ded o v. z 4 538e 6 265„50 bz. do. Landesbank 9 10 /7 alleSorauGubener 0 „/60 bz. dagdeb.H.Witteuberge 3 72,75s T i 265,75 v Deutſche Bank 5 79,106 e el 0 14,69 bz. WMagdeb.Leipz. III. E. a

Diskonto Berlin: Wechſel 4 Lombards d. Senoſſenſch. 6 5!487 75 G aärkiſch-Poſener 0 19,75 bz. G Magdebg.Wittenberge 4 93,00 Gr r in Varſergetd S nwand. 12 7 bz. ehe eetidt. 3 6 J R werfchlegſch in 4 97,50 bz. G
e a eraer- Bank 8 6 25 Magdeburg-Leipziger 14 14 259,90 53. o. Ser. à 62 4Souvereigns 20,20 r bz. Sewerberant Schuſter 0 0]7,25 bz. do. gar. I. B. 4 1 8,60 bz. G do. Obl. T. u. II. S. 4 97,506

Vapols'dor e R f s et 266 13 bz. S annoverſche Bank 62/67 (102 50 etw. G Niederſchieſ.- Mark. gar. 4 4 098,006 Oberſchleſiſche A. 4 93,756
Dollars 4,18 uſſ. Banknot. 266,19 b. .-B. (Hubner) 18 18 124,75 G Nordhauſen-Erfurt gar. 4 32,00 bz. G do. B. 3 hJmperials 16,66 bz cBriger reditanſtalt z 7 106 75 B Obe r C. [3 12 1384137 80 do c 4* D

2 a et r A. 554 Ionds un Staatspapiere. Magdeburger Bankverein a 4 73,90 G do. B. gar. (3 12 o 129,00 bz. G do. E. 3 85,75 G
Conſolidirte Anleihe 4 104,60 bz. Meininger Ereditbank 4 3 754756 Oſtpreußiſche Suüdbahn o 0 23,30 bz. do. F. 4 102,00 bz. G

do. die 187 4 097,10 b. Norddeutſche Bank 10 6' 125,75 G Rechte Oderuferbahn 6 6 105 50 bz. G do. G. 4 99,75 bz. B
Staats-Anleihe 4 097,80 bz. Nordd. Grunderedit o 9 98,09B Rheiniſche 8 s 115,70 bz. do. H. 4 102,25 b.do. 13850/52 4 98,40 bz. Oeſterr. Ereditanſtalt 67 5 237437,50 bz. do. B. gar. 44 03,60 bz. do. von 1869. 5 104,20 G

55 zu h G g Boden en. 8 S RheinNahe 9 e k Sr. St.-Pr.-Anl. v. 1 /2 o. Centr.-Bed.-Cr.A. 9 9 z. G Stargard-Poſen [4 4 4 102 z. o Coſel-Oderberg) 4 194,75Landſchaftl. Central. 4 bz. G Reichsbank i 20 b. Saatkahn reihe do. do. hob 206ur u. Peumarkiſche 4 96,90 b do. ultimwo SaalUnſtrutbahn [51 0 9,75B do StargardPoſen 4
Oſtpreußiſche 706 Sächſiſche Bauk o 10 120,00B Thüringer A. 7 8 135,59 d. do. II. Em.do. 4 102,70 bz. B do. Creditbank 5 5 88,50 G do. neue 70 (55) (5) 127,50 bz. Oſtpreußiſche Südbahn 5 r
Pommerſche 3 84175 v. Schleſiſcher Bankverein 5 83,25 G do. B. 4 4 (91 90 t Rechte Sderufr sS de 4 95,75 Thuüringer Bank 6 5 67 75 bz. G do. c [4 4 (101,75 bz. Rheiniſche 4 94,00 b.S de 4 103,20 Weimariſche Bank 5 0 8,50 G s do. II. E. v. Staat g. 32 Poſenſche, neue 4 95 ,25 bz. Jn Liquidation. e Berlin-Görlitzer St.-Pr. [51 4 5 77,90 bz. G do. III. E. v. 58 u. 60 47 100 00 bz. G

S ſiſche D J Leipziger Vereinsbank 5 3 85 25 G alle-Sorau-Guben [5 0 0 21,00 bz. G do. do. v. 62 u. 64 4100,00 bz. G
S Schleſiſche 3 85,906 nduſtriePapiere. annover-Altenbeken 0]34,89 G do. do. v. 1865 4 100,00 bz. GWeſtpreuß., ritterſch. 2 J Brauerei Ahrens 4 0 116,50 G Närkiſch-Poſener [51 9 3172,90 bz. G RheinNahev. St. g. I. Em. 4103,30 bz. G

n E. r z o e r S wegt 10 11 r Magdeb.-Halberſt. c s 3 d e Bote 4 97 50 Ge o. S 4 do. 5 94,6 puringer Ser. 4do. d e do. Königſtadt in PordhauſenErfurt ſ[5 o 0358,50 do. II. Ser. 4 96,50 Ga Kur u. Neumarkiſche 4 do. Tivoli 6 7 Oſtpreuß. Sudbahn [5 3 5 2,00 d. B do. III. Ser. 4S be 7 30 8 echüwiten r pierfabrit 6 6. r Rechte Oderuferbahn [5 6 6 109, 25 G W de 8

2 oſ h 0 e S Derz Preußlſche 4 196,99 S Gas 13z 13 167 756 Amſterdam Rotterdam 6,0 5 (112,00 G
S u. Weſtfäl. 4 97,75 d. iſenbahnb. Berliner Ifr.) 7 0 129,00 bz. G AuſſigTepliiz 9 5s8 111,75 bz. G Chemnitz-Komotau fr. 43,20 bz. G

Sächſiſche 4 97 25B do. Goörlitzer 4 43,90 G Böhm. Weſtbahn 5/ gar. [51 5 z 74,50 bz. DuxBodenbach 5 52,30 vz. G

a er r ehe eſer 9 2 Seltee e sten Zef dragFſſend. Odl. 57 90,00 W. auziger Zuckerfabrik 2 50 aliziſche CarlLdw. B. [5 6 82,00481 80 bz. Qux r. 22Körbisdorfer Zuckerfabrik 30,00B re e Borſe) ral 102234,75 bz. G Gal. u r Wie gar. 5 78,70

e e n en ne tet redo. 35-Fl.-Obl. 138 ,00 bz. daſch.Fabr. 2 26 eſterr.-Franz-Staatsbahn 6,/4534 1à2 bz. III.Hier Wäm, u 4 121/00 bz. G do. SEgels o 11,90etw. bz. do. Nordweſtbahn o 5 209,00 bz. do do. gar. IV. Em. orbes

Braunſch. 20Thl. Looſe p. St. -83,60 bz G e en 10 do. B. I ort en ers gar. zind. Pr. Anleihe 3 109,00 b. o. Halleſche 9 10 b. Reichenb.-Pardub. 4 gar 4 41,47 90 bz. Prieſen (555,0n 31116/756 do. Hannoverſche. 0 0 13,75 bz. Rumaänier o 25; 14,90 bz. B 52 Centr. u. Nordoſt. 5 92,506
Meining. 4 Thlr.-L. p. St. 119,206G do. Schwarzkopff. 12 100,25 z. Ruſſ. Staatsb. 5 gar. [5 5 5 109,75 z. Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 51,00etw. z. GOldenb. 40 Thlr.-L. p. St. 3 1314,90 bz. do. Wöhlert s 0 10,50B Sudoſt. (Lomb.) 1 125à5 504445 do. Oſtbahn gar. 5 47,20 bz. S
Ausländiſche Fonds. t do. et 54 35,506 Turnau Prager 4 38,00 v. LembergCzernowitz r 5 62,25 83. BAmerikaner t 85 6 Bl 102,75Omnibus- Geſellſchaft 10 7 70,00B WarſchauWien 10 7 163,50 83. z r u en e z 8

Oeſterr. PapierR. 4! 54 Em. 5 55,50 b.z Silberrente a 80 bz. G Bergwerks- Eiſenb.-Priorit.-Actien Oeſt. Frz.Stsb., alte gar 3 318,75B
Oeſt. Credit. 100. 58. 294,90 b. HüttenGeſellſchaften. und Obligationen do. neue gar. 3 298,50Bdo. Lott.-Anl. 60 5 99,90 bz. PArenderg Bergbau 2510 163,006G der Berliner u. Leipz. Boörſe Zf. e. do. neue 5 01,00 bz. G

50 bz. G Je re 15 e At gen Maſtrichter m 3Anl 71/72 b ochum Bergw. A. 334 o. Em. 7 29 24Fralkehe Rent, 5 72,60B do. do. B. 32 8 120,506 do. III. Em. c KronprinzRudolfB. gar. 5 63,00 bz.
do. Tabacks-Obl. 6 102,60 G do. Gußſtahlfabrik 2 34,90 bz. G Hergiſch Mark. J. Ser. a d. 1872er gar. 5 59,00 bz. BRumänier 8 90,90 b Verrem wert 7 4 1 6 do. III. S. v. St. 3, gar. z Etedgrge n w.Ruſſ. NicolaiObl. 4 oruſſta Bergwerk 20610 lI33,50 b do. III. S. B. do. z 86,00 b B. gar. 232 50 bz.ſ 25,50 bz. do. do. neue gar. 3 233,50 bz.t t De weiger Rohten 7 20/756 d 3 e do. do. Obl. fur 5 76,80do. PrAnl. 5 168,006 ortmunder Union o 50 G do. Vil. Ser, 5*102,60 b. G CharkowAſow gar. 5 692,506do. do. 66 5 168,00 G Duxer Kohlenverein l do. Aach.Duſſeld. I. Ser. 4 (91,00G e in à 20,40 gar.) 5 88,30 G

Turkiſche Anleihe 66. 511 60 bz. B Gelſenkirchenerr 7 10 98,00 bz. G do. do. III. Ser. a hark.Krementſchug gar. 5Jpotheten Cerriſſeare GSeorgMarienBergw.V. 5i 58,00P. do. Dortm.-Soeſt J. S. h JelezOrel gar 502,50 bz. GAnh. Landesb.Hyp.-Pfdbr. 5 102,60 bz. BLarpener BergbauGeſ. 15 57 do. do. II. Ser. a geleh Wagoneſh ar. 5093,506G
ünk. Pf. d. Prß. Hyr. A. Bk. 5 100/30 bz. G ibernia 2 /7 do. Pordb. (Fror.W.) 5 103,50 G oslowWoroneſch gar. 5u pro Ergnlo l08 b eder Hüttenderein 9 t Berlin Anhalter a er lneeecht h e e e ehe v e h 73 Meske Snrienek zar. 5ſ U. I 10 /42 o. it. B. 4,,130, 79 b.Abe Sulnh.ered.Bant o So z. S König Wilhelm 40 115,75 b. do. Lit. G. e iſan Koslew gar. 5 95,006
ken Br. (rz. 120) 5 105/29 Fe BerlinGörlitzer 5 103,09B Rgbinsk Boloßzoye m
pf C-B. C. 100 6 ouiſe Tiefbau o o. Lit. B. 4 92,90 122t e i0 78 z Magdeburger 18 8 112,00 dz. B r er I. Em. *94,756 W ar. 5 4277 d

do do. ruckz. à 110 5 107,30B. Marienhuütte 75 8 65,00 G BerlinPotsd.-M. A. u. B. 4 (93 25 G arſchauTerespol gar. 5 091,75 bdo. do, do 4 98,50 bz. Wechernicher 12 8 1124,006 do. C. 4 (91,75 bz WarſchauWien. II. Em. 5 95,50 bGothaer Grundered. Pfob. 5 102,50 bz. Weunden, Schwerte. 5 49,00B do. D. 47,97 75 d. do. III. Em. 5 91,60 bz. G
Krupp. Part. Obl. rek. 110 5 1028 (ZSsnabr. Stahlw. l 4 28,906 BerlinStettin. I. Em. 4 vOeſterr. Bodenerd -Pföbr. 5 85,60 G Phönix, Bergw., A. o 149,75 bz. G do. II. Em. gar. 3 4 94,10 bz. G Leipziger Börſe vom 7. Auguſt.Südd. Bod.Cred.Pfobr. 5 102,506 Vrrer G 4 e I. et h Auſſig.Tepliger von 1872 5 93,50 dz. P
do. do. 4 98 G I. m. v. St. g. 4 103 o. von 1874 5 956GRuſſ. Ctr.-Bod.Cr.-Pfobr. 5 b chleſ. Zinkhutten 7 75 b do. VI. Em. do. 4 10 d. G Böhmiſche Nordb. 1871 5 67,65 bz. P

do. do. St.Pr.-A.[4 7 86,75 bz. B do. VII. Em. 4, 98,75 d. SBrunn-Roſſitzer von 1872 5 766
Dividende Thale, Eiſenwerk o 24,008 Bresl.Schw.Freib. G. 4 95,00 G Buſchtiehrader, alt 5 75,502 e GBank-Papiere. 1874 1875 Wiſſener, St.Pr. (61 o 119,00G do. Lit. I. 4 90,20 z. G do. von 1871 5 67,906Aachener Disconto 6 5 92,60 G do. do. B. o do. Lit. K. 4 90,20 bz. G do. von 1872 5 64r P 6 80 EiſenbahnStamm. und CölnMindener I. Em. 4 10i 906 GrazKöflacher von 1872 5 62in. u. Weſtf. 43 52 Stamm Prior. -Actien. do. II. Em. s 104,256 K.Fr.-Joſephb. v. 1875 5 68,906Sergiſch Mark. Bank h 76,00B gchenMaſtricht 1 1 20,80 bz. do. do. 4 PragTurnauer v. 1874 5 766Berliner Handelsgeſellſch. 533,75 bz. Altona Kieler 6 72, 118,40b3. do III. Em. 7 Sollte Mansf. Gwrkſch. 4 100G

do. do. junge 7 5 684,206 erf kiſche 3 4 81,80 bz. do. do. 47, 99,756G do. do. 5 102,50 Gm m er Bank 7 6 93,75 bz. B WBerlin Anhalt 8 1112,50 b. do. 3 gar. IV. Em. 4 93,380 bz. G do Emiſſ. 1875 5 102,25 G
redldant junge 6 r (5) 117,00 m. de V. Em. 4 91,006 Sächſiſche Rente 3 ſtins bz. GBerlinGörlitz o0 0 331,75 bz. do VI. Em. 4 98,00 bz. G

Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.



Dekanntmachungen.

Vacante Bürgermeiſterſtelle.
Die Bürgermeiſterſtelle hieſiger Stadt iſt vacant.

Das penſionsfähige Gehalt beträgt jährlich 4500 Mark;
dazu kommt ein nicht penſionsfähiger Wohnungs-
e und Repräſentationskoſten-Zuſchuß von jährlich
1500 Mark.

Qualiſieirte Bewerber, d. h. nur ſolche, welche das
r Gerichts- oder Regierungs-Aſſeſſor- Examen

eſtanden haben, werden erſucht, ihre Meldungen unter
Beifügung eines kurzgefaßten Lebenslaufs bis zum
15. September c. dem Unterzeichneten einzureichen.

Dem Gewählten wird es zur Bedingung gemacht,
daß er ohne Genehmigung der Stadtverordneten-Ver-
ſammlung weder ein Nebenamt noch eine Nebenbe-
hiftigung, noch ein Abgeordnetenmandat überneh-
men darf.

Merſeburg, den 20. Juli 1876.
Der Vorſteher

der Stadtverordneten Verſammlung.
Dr. Krieg

Malle, Müller's Bollevue.
Mittwoch den 9. August 1876 Abends 7 Uhr

TDweites und Ietztes Oon erst
vom Königl. Musikdirector B. R ISOG

mit seinem aus 64 Künstlern bestehenden Orchester aus Berlin
zum Besten für den unter dem Protectorat Ihrer Majestät der Kaiserin stehenden

Vaterländischen Frauen-Verein.

PROGRA VII Ouverture: Rienzi v. Wagner. Aufforderung 2. Tanz v. Weber (instr.
v. Berlioz). Adagio V. Spohr u. Sloto perpetno f. Violine v. Paganini. Ungarische
Rhapsodie (Nr. 2) v. Liszt. Der Venusberg (Bachanale, neu comp.) v. Waszner. Du und
Du, Walzer v. Strauss. Concert-Etude t. Harfe (vorgetr. v. Frl. E. Jansen) v. Parish-
Alvars. Pantasie f. Cornet à Piston v. Jackson. Triumphmarsch a. d. Oper „Aida“ V.
Verdi. Abendlied (instr. v. Bilse) v. Schumann. Nur mit Dir, Polka v. Rilse.

Billets à 1 Mark sind in der Musikalienhandlung von H. Karmmrodt, Barfüsserstr. 19,
zu haben. Kassenpreis à Riüliet 2 Mark.

Vom 11. Auguſt bis 15. September bin ich gh
nicht in Halle anweſend und wird Herr e

ber.

dung angeben.

Vacante Rectorstelle.
Die hieſige Recetorſtelle mit

einem Gehalte von 1500 Mark
incl. Miethsentſchädigung iſt zum
1. October er. anderweit zu be
ſetzen. Bewerber wollen ihre Zeug
niſſe baldigſt einreichen.

Wettin, d. 2 Aug 1876.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Stelle des Amtsdieners für

die Aemter Sct. Ulrich u. Ober
Wünſch wird am 1. October er.
vakant.

Qualificirte Bewerber werden
aufgefordert, ſich unter Vorlegung
von Zeugniſſen bis zum 25. d. M.
perſönlich bei mir zu melden.

Sct. Ulrich, d. 3. Auguſt 1876
Der Amts Vorſteher
von Helldorff.

Auf Rothe Hof in Held-
rungen ſtehen 25 Stück ſchwere
Maſtſchweine zum Verkauf.

Von

beſtätige.

7

Polytechnisehe Schule

zu Langenseal Zt.
Das Winterſemeſter beginnt Montag den 9. Oetober.

Jmmatriculation für die Abtheilungen der Maſchinen-, Müh-
len- und Spinnerei-Techniker am 7. October; für die
Abtheilungen der Architekten und Jngenieure den 8. Oeto-

Diejenigen, welche den Berechtigungsſchein für den einj.
Freiwilligendienſt erlangen wollen, müſſen dies bei der Mel

Der unentgeltliche Vorbereitungs- Unterricht be
ginnt am 4. September. Proſpecte frei.

Director Dr. Kirchner
Bekanntmachung.
Der auf Donnerstag

den 10. Auguſt dieſes Jrs.
im Gutsbeſitzer Hübſch'ſchen Gute
zu Burgliebenau anberaumte
Auctionstermin wird hierdurch wie
der aufgehoben.

Merſeburg, d. 7. Auguſt 1876.
Ziehm,

Kanzlei Jnſvector.

Ein junges Mädchen, welches
die Landwirthſchaft erlernen will
und ganz zur Familie gehalten
wird, findet eine Stelle bei
Louis BVoltze in Höhnſtedt

bei Teutſchenthal.

Sschmiede-Gesuch.
Eine nahrhafte Schmiede wird

zu kaufen oder pachten geſucht. Of-
ferten unter S. S. 14 poſtlagernd
Weißenfels niederzulegen.

Drei Stück Oleander, über
Mannshöhe, in voller Blüthe, ſind
zu verkaufen in Roßleben. Nä-

Zeugniß über das Glöckner'ſche Pflaſter.
Seit langer Zeit litt ich periodiſch an Froſtballen und

Hühneraugen an den Zehen, daß ich keine Stiefeln anziehen
und keinen größern Druck ertragen konnte. e

Herrn Dr. med. Granichſtädter wurde mir das
Glöckner'ſche Pflaſter empfohlen und nach mehrtägiger
Anwendung verſchwanden alle Entzündungsmerkmale und ich kann
wie ſonſt meinen Geſchäften nachgehen,

Wwien, den 1. December 1875

heres zu erfragen auf der Poſt.

was ich hiermit freudig

Woog, Kaufmann.

und der Schutzmarke

Stemp

Echtmit dem RINGELHAROV) auf den Schachteln ver
el

Dürrenberg, Merſeburg,

b. Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18.
theken aus.

mann nachgeahmt wird.

aus der LöwenApotheke und aus der Apotheke zum Deut-
ſchen Kaiſer in Halle a/S., ſowie aus den Apotheken in

Zeitz, Wettin, Alsleben und Roßla c. Fabrik in Gohlis

Warnung. Das geehrte Publikum wird beſonders aufmerkſam
gemacht, auf obigen Stempel und Schutzmarke genau zu achten,
da das Glöckner'ſche Pflaſter neuerdings von Frau Fuhr-

ſehen, zu beziehen à 25 Pfg.

Weißenfels, Schkeuditz,

Atteſtbücher liegen in allen Apo-

liche Schäden c.

Fabri

Kingelhardt's Univerſal Balſam
mit d. Schutzmarke auf d. Doſen verſehen, iſt geprüft, deſſen

Verkauf genehmigt u. wird hauptſächlich Unterleibs-Bruchleidenden
empfohlen; ſelbſt bei veralteten Brüchen u. dem ähnliche Leiden
I heilt dieſer Balſam in den allermeiſten Fällen vollſtändig, ſowie
alle rheumatiſche Leiden, Froſt-

Zu bezieh. à Doſe 1 u. 2 Mark mit Gebrauchs-
an W aus d. LöwenApotheke d. Hrn. Dr. Francke in Halle.

in Gohlis b. Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18.

u. Brandwunden u. alle äußer-

Böhmische Braunkohlen,

Dr. Peppmüßler mich während dieſer Zeit
vertreten. Prof. Dr. A. Grraefe.

Mein ſehr reichhaltiges Lager
Sennlecren.. voll Scaſdecren

erlaube ich mir hierdurch in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Beſtellungen auf

Daunen-Steppdecken
werden in kürzeſter Zeit zu ſoliden Preiſen ausgeführt.

B. 6. Weddy-Pönicke,
Vntere Leipaigerstrasse Nr. F.

[ſſ]hn nVHIöbelferkrw' er
jeder Größe, dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

empfiehlt zu Umzügen C. Hettenborn,
Möbelfabrikant.

Die gangbarſten Sorten von

natürlichen u. künstl. VIimeralbrruimm-
memm, Pastillen und Szene

halten ſtets vorräthig Helmbold Co.
Als etwas ganz Neues halte meine verbeſſerten, in

Keiner Anusstellüung bertroffenen, außerordent-
lich practiſchen

III
geneigter Berückſichtigung ergebenſt empfohlen und
verſende ſolche zur Anſicht franco.

Curt Gr Naumburg a/S.
Markt Nr. 65.
Luftmaſchinen,

W. Lehmann's Patent,1, 1 und 2 Pferdekraft, bewähr-
J teſte Kraftmaſchine für gewerblichen Betrieb

ſowie zum Betrieb von Waſſerpumpen.

Gegen 1000 in Thätigkeit. Voll-
kommen geräuſchloſer Gang Keine Cone

n me e
e

t aS ceſſion. Geringſte Unterhaltungskoſten. Fortſchritts-
medaille Wien 1873. Medaille Bremen 1874. Erſter Preis
Gartenbau Ausſtellung Cöln 1875 [D. 3404.
Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Actien-Gesellschaft.

Berlin Moabit, N. W.
J. Oschinsſcy's Geſundheits und Univerſal Seifen

haben ſich bei rheumatiſchgichtiſchen Leiden, Wunden, Salzfluß Entzundungen
und Fiechten als heilfam bewährt. Zu beziehen in Halle bei Albin Hentze

Hötel garni, Leipzigerstrasse 41, empfiehlt ein ff.
Glas Bier, gute Speiſen, vorzüglichen 1875r Apſelwein, bei
billigen Preiſen und aufmerkſamer Bedienung. A. Karnstädt.

Ursiu's Bötol zu golduon Döwen in Zerbet

Unterzeichneter, langjäbriger Geschäftsführer des wohlbe-
kannten

Hötel garni de la Poste, Genf,
hat obiges Hötel an 1. August c. übernommen. Dies auf das
Comfortabelste eingerichtete neue Hötel, am Markt in der Nähe
der Post gelegen empfiehlt unter Zusicherung der aufmerksam-
sten Bewirthung bei ecivilen Preisen [H. 52896.

Omnibus zu jedem Bahnzuge. Albert Drsin.

Verkauf. Ein 2 jähriges
Fohlen, Rothſchimmel, Wallach,
Ardenner, geſund und fehlerfrei,
iſt zu verkaufen Schladebach im
Gute Nr. 67.

Eine große neumilchende Kuh
mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

in Oberrißdorf Nr. 37
bei Eisleben.

Gut rentirende Häuſer mit ſchö
nen Gärten u. Weinberg, v. 1600

Ein gebild. Frln., welches ſchon

aus den renommirtesten Schächten Böbmens, offerire zu billigsten
Grubenpreisen ab Werk sowie frei Haus.

Gustav Mann junior,Alleiniger Vertreter des Wiener Koblen Industrie- Vereins.

Thlr. an ſchon, i. gut. baulich. Zuſt.
habe in größ. u. kl. Städten Thür. mehrere Jahre größere Landwirth-

Nächsten Sonntag 13. Aug.

Morgens 5, Uhr
Berliner Bahn

Separat-Extrazug

nach W örkütz
Der Zug fährt bis Cos wig,
Stunden von Wörlitz entfernt.

I. o. 2.450 II I. 3.450
Am Sonntag 13. August
Letzter Separat-Extrazug

nach T hale.
III. CI. 3 50Billets sind nur bei Stein-

brecher G Jasper bis
Donnerstag) zu haben.

Zahnſchmerz

agas verſchwindet nur durch
Feytona.

Zu haben in Halle a's.
vide! bei Aldin Hentze.

Zu kaufen geſucht.
Von einem Kaufmann wird ein

nachweisbar r ntables Ge
ſchäft im Werthe von 5--15,000

Thlr., gleichviel welcher Branche,
gegen baar zu erwerben geſucht.
Unterhändler verbeten. Direkte Of
ferten unter C. C. Nr. 1 poſt-
lagernd Fulda in Heſſen.

Zum 1. October d. J. wird auf
der Anhalt. Domäne Warmsdorf
bei Güſten ein gut empfohlener
Schafmeiſter, welcher jedoch zeit
weiſe mit hüten muß, bei gutem
Lohn und freier Familienwohnung
geſucht. Ebenſo findet daſelbſt noch
ein jüngerer Schafknecht Stellung.

C. Wagner.
Für das Comtoir einer Sprit u.

Eſſigfabrik ſucht p. jetzt oder 1. Oct.
einen Lehrling mit den nöthigen

Schulkenntniſſen J. G. Heſſe,
Vorm. bis 9 Uhr, Nachm. bis 3 Uhr.

2 tüchtige Stellmacherge-
ſellen erhalten bei gutem Lohn
dauernde Beſchäftigung bei

Alb. Meisert,
Cönnern.

Laden-Vermiethung
im Eisleben.

Ein Laden für Materialgeſchäft
in frequenteſter Lage der Stadr,
wo ca. 12 Ortſchaften durchkom-
men, ohne die bedeutenden Anwoh-
ner einer Kreutzſtraße, iſt an einen
ſtrebſamen jungen Kaufmann pr.
1. October er. zu vermiethen. Nä
heres Eisleben, Rammthorſtraße
29, eine Treppe.

Feinſtes Br aumalz

wie Parbmalz
liefert billigſt die Mälzerei von
A. Katseher in Leipzig.

A. Bleeser s Büreau
zur Anfertigung ſchriftl. Arbeiten
in Juſtiz- u. Verwaltungsſachen,
verbunden mit der An u. Auslei
hung von Kapitalien u. dem An

unter günſt. Beding. z. verkaufen.
Gefl. Off. bittet man H. T. No.
10 an Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. zu richten.

ſchaften ſelbſtſtändig führte, wünſcht und Verkauf von Grundſtücken in
Stellung im ländlichen od. ſtädt. Stadt und Land, Abhaltung von
Haushalt. Adreſſe N. N. 10 poſt Auctionen c., befindet ſich
lagernd Schraplau. Schmeerſtr. 25, II. Etage.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu e 184 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 9. Auguſt 1876.

Zur Tagesgeſchichte.
Kaum auf ſpaniſchem Boden hat auch die Königin

Jſabella bereits eine Differenz mit dem Miniſter-
rathe des Königs Alfons. Die Meinungsverſchieden
heit dreht ſich um ein Heirathsprojekt. Es ſteht feſt, daß
die Königin Mutter die Prinzeſſin von Montpenſier als Ge-
mahlin für ihren Sohn auserſehen hatte die Königin Jſabella
hat ſogar den Marſchall Mac Mahon, als ſie ihm ihre
Abſchiedsviſite machte, von dieſem Projekte in Kenntniß
geſetzt. Thatſache iſt es ferner, daß der Konſeilspräſident
Canovas del Caſtillo ſeinen ganzen Einfluß aufgeboten
hat, um dieſe Heirath zu verhindern. Der Miniſterrath,
welcher am 1. Auguſt in Madrid abgehalten wurde, und
um deswillen der König Alfons und ſeine Schweſter, die
Prinzeſſin von Aſturien, ſo eilig nach Madrid zurückgekehrt
ſind, hat nun in Betreff dieſer Heirathsangelegenheiten
Stellung genommen. Wenn die „Correſpondance Uni-
verſelle“ recht unterrichtet iſt, hat die Mehrheit des Kon
ſeils ſich mit Beſtimmtheit dahin ausgeſprochen, daß die
Vermählung des jungen Königs mit der Prin-
zeſſin Luiſe, Tochter des Prinzen Friedrich
Carl von Preußen brillanter wäre, als jene mit
der Tochter des Herzogs von Montpenſier. Dies erklärt
mit einem Schlage eine ganze Reihe kleiner Begebenhei-
ten, für welche bisher der Zuſammenhang fehlte. Man
begreift nunmehr, warum die Königin Jſabella ſelbſt den
Papſt um ſeine Jntervention erſuchte und kann die Ab-
lehnung und den Rath, jetzt wenigſtens nicht nach Spa
nien zurückzukehren, nur als eine vom richtigſten natür
lichen und politiſchen Takte geleitete Handlung des Papſtes
bezeichnen.

Am 2. Auguſt verſammelte der Papſt die Cardi-
näle, um bezüglich mehrerer Fragen ihre Meinung einzu
holen. Der Papſt kündigte den Erlaß einer Encyclica
an ſämmtliche Biſchöfe der Welt an, damit dieſelben die
Ketzerei überwachen mögen, welche man unter den Katho
liken einzuführen ſuche.

Die Kölniſche Volkszeitung meldet aus Wien, der
Papſt habe an die katholiſchen Biſchöfe der euro
päiſchen Türkei ein Breve gerichtet, welches ihnen
befiehlt, ihre Gläubigen zum Gehorſam gegen den ange-
ſtammten Herrſcher und deſſen Regierung zu ermahnen.
Dieſes Breve habe die Pforte ſehr befriedigt man bezeich
net ſogar als Zweck deſſelben den Abſchluß eines Con-
cordats und die Errichtung einer ſtändigen diplomatiſchen
Vertretung zwiſchen der Pforte und dem Vatican.

Wenn auch das Leben Murad's V. nicht gefährdet
iſt, ſo macht ihn doch ſein Zuſtand unfähig, ſich mit irgend
welchen Staatsangelegenheiten zu befaſſen; er unterzeichnet
nicht das unbedeutendſte Aktenſtück. Alle Regierungshand
lungen, die unter ſeinem Namen geſchehen, ſind ein Mach-
werk des Großveziers Mehemet Ruſchdi Paſcha und der
Sultanin Valide. Alle Gewalt ruht in den Händen dieſer
beiden oder vielmehr in den Händen des Großveziers,
unter deſſen Einfluß die Mutter des Sultans ſteht. Dies
iſt auch die Urſache, warum die Reformen unſeres Staats
weſens auf die lange Bank geſchoben worden ſind der
Großvezier ſteht an der Spitze der Oppoſition und er wird
niemals die Ausführung der Reformen geſchehen laſſen.
Dieſer Zuſtand iſt aber für die Dauer unhaltbar und wenn
Sultan Murad durch ſeine Krankheit noch für längere
Zeit verhindert ſein wird, die Pflichten des Souveräns zu
erfüllen, ſo ſteuern wir unfehlbar der Anarchie entgegen.
Man erzählt ſich, daß ein Paſcha, der durch einen natür-
lich von dem Großvezier fabrizirten kaiſerlichen Jrade für
einen hohen Verwaltungspoſten ernannt war, ſich ſehr ent
ſchieden geweigert hat, den Poſten anzunehmen, weil er
nur dem Befehle des Sultans Folge leiſten könne der
gedachte Jrade ſei aber weiter nichts als eine Ordre des
Großveziers. Es ſind hier fortwährend dunkle Gerüchte
über ein Komplott in Umlauf, ohne irgendwelche Anhalts-
punkte für das „wann und wie.“

Nach der „Corr. orient.“ hat ſich die Pforte in
Bezug auf das rumäniſche Memorandum dahin ent
ſchieden, daſſelbe nicht zu beantworten, ſondern gänzlich
zu ignoriren. Dieſelbe hat weiterhin den Befehl zur Er
richtung eines Obſervationscorps an der türkiſch
walachiſchen Grenze ertheilt. „Es iſt wohl begreiflich“,
ſchreibt die citirte Correſpondenz, „daß dies der einzige
Zweck des Schrittes des rumäniſchen Cabinets geweſen
iſt, wenn man ſich ſein ſtilles Einverſtändniß mit Serbien
vergegenwärtigt, über welches der türkiſchen Regierung
auch nicht ein Schatten von Zweifel mehr innewohnt.“

Ueber einen Konflikt der egyptiſchen Gerichte mit
dem Khedive erzählt das Wiener „Fremdenblatt“: „Das
Stadtgericht in Alexandrien wird ſchon in den nächſten
Tagen gezwungen ſein, ſeinen eigenen Landesvater, den
Khedive nämlich, vor ſeine Schranken zu laden, weil der
ſelbe beſchuldigt wird, er habe einen Gerichtsdiener in
ſeinen Funktionen Kören laſſen. Bekanntlich hat der inter
nationale Gerichtshof in Alexandrien über den Khedive,
weil derſelbe ſeine Schulden nicht gehörig zahlen will, die
Exekution verhängt, und ſchickte derſelbe dann einen Ge-
richtsdiener in den vizeköniglichen Palaſt Ramleh, um hier
die Möbel zu exequiren. Hier wurde aber der Gerichts
diener auf Befehl des Khedive zur Thüre hinausgeworfen,
worauf er ſogleich zum Gouverneur der Stadt eilte, um
das Geſchehene zu Protokoll bringen zu laſſen.“ An die
Energie und an den Takt der internationalen Recht
ſprechung werden, wie man ſieht, nicht geringe Anfor
derungen geſtellt.

Aus der Provinz Sachſen
Der Peſtalozzioerein „Ephorie Elſterwerda“ hat

beim Centralvorſtande des Provinzialvereins eine Abände-
rung des F 14 des Vereinsſtatuts dahin beantragt, daß
ſtatt der bisherigen jährlichen Generalverſammlungen
eine ſolche „in der Regel nur alle zwei Jahre“ anbe-
raumt und in derſelben über die Wirkſamkeit des Vereins
und den Stand der Kaſſe Rechenſchaft gegeben werden
ſoll. Der Antrag wird damit motivirt, daß jetzt, nachdem
die rechten Normen und Formen für den Verein gefunden

und derſelbe eine feſtere, ſeit Jahren bewährte Ausgeſtal

Generalverſammlungen nicht mehr vorliege daß ferner
auf dieſe Weiſe eine nicht unbedeutende Summe an
Reiſekoſten erſpart werden würde, welche Erſparniß doch
lediglich den Wittwen und Waiſen zu gute käme, für die
möglichſt zu ſorgen ja der Vereinszweck ſei; und daß es
endlich bei der jährlichen Wiederkehr der Generalver-
ſammlungen bald dahin kommen dürfte, daß für dieſelben
keine Stätte mehr gefunden werden könnte, weil die Zahl
derjenigen Städte, die ſo große Verſammlungen wie die
unſeres Provinzialvereins ſind aufzunehmen im Stande,
reſp. geneigt ſein dürften, nicht gerade groß ſei. Der
Antrag wird der zu Mühlhauſen i. Th. tagenden General-
verſammlung des Peſtalozzivertins zur Beſchlußfaſſung
unterbreitet werden.

Der Centralkaſſe des Peſtalozzivereins ſind im
letzten Geſchäftsvierteljahre an außerordentlichen Einnahmen
zugefloſſen: a., an Geſchenken 55 b. an Concerter-
trägen 49 6 c. durch literariſche Unternehmungen
29 55 d. durch den Schreibheftvertrieb 265
75 zuſammen 399 36 außerdem erzielte die
Kaſſe durch den Verkauf von Gevatterbriefen einen Ge-
winn von 34 70 Jm Ganzen wunden an dem
Gevatterbrieſgeſchäft bis jetzt 911 83 gewonnen.

Zu rer in den Herbſtferien in Mühlhauſen i. Th.
abzuhaltenden Generalverſammlung der Provinzial-Lehrer-
vereine ſind beim Centralvorſtande folgende Vorträge an-
gemeldet: „Die Schule nach Bedeutung und Geltung in-
mitten der Schäden unſerer Zeit“, Referent: Lingner-
Großgermersleben, und „Die Einrichtung des Leſcbuches
in der einklaſſigen Volksſchule“, Referent Wießner-
Brachwitz.

M Sicherm Vernehmen nach beabſichtigt der bekannte
Eiſenbahningenieur, Freiherr v. Bock, für den Fall, daß die
Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft den Bau
der Linie Sangerhauſen Erfurt definitiv aufgiebt, eine
Secundärbahn von Sangerhauſen nach Artern zu
bauen und dieſelbe dann wo möglich ſowohl in der Rich-
tung nach Naumburg, als auch in der Richtung nach Er
furt zu fortzuſetzen. Hoffentlich wird jedoch die Magde-
burg -Halberſtädter Geſellſchaft, die ſich jetzt ſo gut erholt
hat, recht bald wieder den Bau der einmal angefangenen
Linie aufnehmen.

O Zörbig, den 6. Auguſt. Nächſten Sonntag, den
13. d. Mts., tagt in Zörbig der „ſiebente Feuerwehrtag
des ſächſiſch- anhaltiſchen Feuerwehrverbandes“ im „Schloß-
garten“ (Heinrich'ſches Local) daſelbſt. Die Tagesordnung
dieſer Verſammlung iſt dem Programm zufolge nachſte
hende: 1. Rechenſchaftsbericht des Vorſitzenden und ſtati-
ſtiſcher Ueberolick; Berichte des Ausſchuſſes über die Revi-
ſionen der Feuerwehren. 2. Wahl der Rechnungsreviſoren.
3. Antrag ves Ausſchuſſes, den Vorſitzenden auf 3 Jahre
zu wählen. (Ref.: Taubert-Eilenburg.) 4. Wahl des
nächſten Verſammlungsortes. 5. Wahl des Vorſitzenden
und des neuen Ausſchuſſes. 6. Bericht über die Delegir-
ten Verſammlung der freien Vereinigung zu Deilitzſch.
(Ref. Dr. Schulze-Delitzſch.) 7. Mittheilungen über die
Polizei Verordnungen der Königl. Regierungen zu Merſe
burg und Erfurt, die Einführung disciplinirter Feuer-
wehren betreffend. (Ref. Dr. Schulze-Delitzſch.) 8. De
chargen Ertheilung. Hinſichtlich des 6. Punktes ſtellt
der Ausſchuß den Antrag: „Der Verbandstag wolle be-
ſchließen: Die Abhaltung von Feucrwehrtagen der freien
Vereinigung, verbunden mit Ausſtellungen, iſt nothwendig.
Die Verſammlungen der Unterverbände fallen in denjeni-
den Jahren aus, in welchen Hauptverbandstage ſtattfinden.
Der Verband beantragt bei der freien Vereinigung die
Abhaltung des erſten Hauptverbandtages im Jahre 1878.“

Am Morgen des Verſammlungstages wird bereits
früh 6 Uhr Reveille geſchlagen; von 8 bis 10 Uhr iſt
Empfang der Gäſte im „Schloßgarten“; von 11 bis 2 Uhr
werden die Verhandlungen gepflogen. Nachmittag um
2 Uhr findet ein gemeinſchaftliches Feſteſſen im Rathhaus-
ſaale ſtatt. Um 3 Uhr bereits werden ſämmliche Feuer-
wehren alarmirt und auf dem Marktplatze verſammelt, von
wo aus ein Umzug durch die Stadt beginnt. Demnächſt
finden Uebungen der ſtädtiſchen Feuerwehr auf dem
Uebungsplatze ſtatt, an welche ſich ein gemeinſchaftliches
Manöver der drei Feuerwehren von Zörbig, Radegaſt und
Löberitz ſchließt. Den Beſchluß der Verſammlung bilden
Abends 7 Uhr ein Feſtball im Rathhausſaale und ein
Concert im Schloßgarten.

Nachruf.
Bereits meldeten wir kurz den Tod unſeres theuren

Dr. Otto Ule, können aber heut nicht unterlaſſen, dieſer
Meldung wenige Worte hinzuzufügen.

Sämmtliche Turn Vereine und freiwillige Feuerweh-
ren Deutſchlands verlieren in Jhm einen der thatkräftigſten
Vertreter und Beförderer ihrer Jntereſſen einen der we-
nigen Männer, welche kein Opfer ſcheuen unſer hohes
Ziel zu erreichen. Frei von allen Vorurtheilen hat er
auch unſere Vereine in's Leben gerufen, ſelbſtlos, mit
Aufopferung und ohne Unterbrechung geleitet. Ec ver-
folgte und bahnte ideale Ziele in uns und mit uns an,
half durch männliches Denken, Thun und Streben Manches
erringen. Sein Wirken hat Boden gefunden, es wird
das Jdeal unſerer Brüderſchaft bleiben und bei uns
fortleben.

Der Halle'ſche Turnverein.
Die freiwillige Turnerfeuerwehr.

Das Rettungs-Corps.
e jeh foWir können nicht unterlaſſen, unſer tiefes Bedauern

über das ſo unerwartet erfolgte Ableben des
Herrn Dr. Otto Ule,

Vorſitzendern des Nordoſtthüringiſchen Gauturnverbandes
und Kreisvertreter des XXII. Turnkreiſes, hierdurch öffent-
lich auszuſprechen. Der Jahn'ſche Turnverein

zu Halle a. S.
Einen guten Bürger, ihren treueſten Sohn verlor

die Stadt. Wo es galt, Recht zu ſchaffen und das Gute
zu fördern, war Herr Dr. Otto UIe Allen als Führer

tung gewonnen habe, die Nothwendigkeit der jährlichen und Vorbild voran. Wir verlieren in ihm einen treuen
Freund und Berather, deſſen Andenken in unſerm Kreiſe,
wie überall, unvergeſſen ſein wird.

Der Bürgerverein.
Aus dem Kreiſe der um ihn als ihren Führer ge-

ſchaarten Mannſchaft hat ein jäher Tod unſern beſten
Kameraden, Herrn Br. Octo UIe, mitten in der auf
opferndſten Thätigkeit ereilt. Ein echter Patriot, ein wah
rer Menſchenfreund, ein guter Bürger war er allezeit zu
finden, wo ſchwere Pflichten und Arbeiten der ſelbſtver
leugnenden Hingebung und Opferwilligkeit harrten. Die
Tage der Arbeit führten den Verſtorbenen als Freund
und Berather in unſern Bund. Er geizte nicht nach
Anerkennung und eitlen Ehren. Das Gedächtniß, was
der theure Todte hinterläßt, leuchte, ein unvergängliches
Denkmal, noch in ſpäten Tagen.

Der Halliſche Barackenverein.
Die Mitglieder der Neumarktſchützen- Geſellſchaft ſam

meln ſich Mittwoch Nachmittag 3 Uhr im Neumarkt-
Schießgraben zur Betheiligung an der Begräbnißfeier des

Dr. Ule. Der Vorſtand.
Bericht des Dr. Schadeberg,

Sekretärs des Börſenvereins in Halle.

Halle, den 8. Auguſt 1876.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1009 Kilo feinſte Waare iſt ſehr knapp angebo-
ten und gut preishaltend bis 222 Mk. bez., theilweiſe
einzeln über Notiz bez., fein nicht über 210--213
Mk. zu machen, fehlerhafte und ordinäre Sorten ent
ſprechend billiger; neuer war in Proben am Markte
und zeichnen ſich durch Qualiät aus, iſt aber nicht
oder zu geheimen Preiſen gehandelt.

Roggen 16000 Kilo alter blieb auch heute weniger beach-
tet und wurde mit 177-180 Mk. bez., neuer dage
gen iſt mehr geſchätzt und höher bezahlt, die Preiſe
haben ſich aber nicht verändert, 189 Mk. bez., ein-
zelnes auch über Notiz.

Gerſte 1000 Kilo blieb in alter Waare ohne Geſchäft,
in neuer hat ſich das Geſchäft noch nicht gebildet, ob
gleich mehrfach Proben angeboten wurden einiges
ſoll zu geheimen Preiſen gehandelt ſein.

Gerſtenmalz 50 Kilo bei ſehr geringen Vorräthen in
erſter Hand ſind die Preiſe nicht verändert, einzelnes
bis 15,50 Mk. bez.

Hafer 1000 Kilo feinſter gefragt und bis 204 Mk. bez.,
abfallende und auswärtige Sorten nach Verhältniß
niedriger.

Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Kümmel 50 Kilo in feinſter, trockner und reiner Qua-

lität feſt und etwas höher 38-—-40 Mk. bez., da auch
auswärtige Notirungen ſich mehr befeſtigt haben.

Mais 1660 Kilo 140 Mk. zu notiren.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps bei wenig Angebot 300

306 Mk. bez. Rübſen nicht angeboten.
Stärke 50 Kilo hat ſich mehr befeſtigt und wurde zu

den bisherigen Preiſen 24,50 Mk. incl. williger ge
nommen.

Spiritus 10,000 Liter -pEt. loco in beiden Sorten ſehr
ſtill bei nominellen Preiſen.

Rüböl 50 Kilo unverändert 33,50 Mk. gefordert, 33
Mk. zu machen.

Solaröl 50 Kilo feſt, in einzelnen Poſten loco 12 Mk.
incl. bez.

Petroleum 50 Kilo feſt.
Malzkeime 50 Kilo ohne Handel.
Futtermehl 560 Kilo 8,25-8,60 Mk. bez.
Kleie Roggen- 50 Kilo 5,06,50 Mk. bez., Weizen

4,50—5 Mk. bez.
Oelkuchen 56 Kilo in abwartender Haltung von Seiten

der Verkäufer und Käufer, wer etwas abſolut braucht,
muß ſehr hohe Preiſe anlegen.

Heu 560 Kilg neues 23 Mt. bez.
Langſtroh 50 Kilo 3--3,50 Mk. bez.
Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.

Halle den 8. Auguſt 1876.
Auch heute hatten wir keine Zufuhren, da alle Hände im

Felde beſchäftigt ſind. Preiſe blieben faſt unverändert.
Weizen geringe Sorten 6066. gute Mittelqualitä-

ten 67——-70 feinere und feinſte Sorten von 71
74 p. 170 W brutto zu notiren.

Roggen alter Roggen hieſiger Gegend von 59--61
neuer von 63 64 p. 168 t brutto bez., oſt
preuß. Sorten auf 63 63 pr. 2000 gehalten.

Gerſte die Kaufluſt für neue Waare zeigt ſich, trotz der
ſchönen Qualität, ſehr reſervirt; Geſchäft haben wir
darin noch nicht.

Hafer p. 1200 brutto mit 39 bez.
Mans 47—-47 p. 2900 t netto bez.
Erbſen ohne Geſchäfr.
Rapsſaat ſehr wenig offerirt. Preiſe ſind p. 152

brutto von 88--91 zu notiren.
Rübſen ohne Geſchäft.

Verzeichniß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach beförderten und

durch die Elbbrucke daſelbſt paſſirten Kähne.
Neuſtadt- Buckau. Am 5. Auguſt. Altenhort, Roheiſen,v. Magdeburg n. Rieſa. Weidemann, Bretter, v. Mühlroſe n.

Buckau. Siebert, Steuerm. Muünch, Guter, v. Magdeburg nach
Dresden. Jahn I., leer, v. Magdeburg n. Gröne. Jahn II.,
desgl. Roſe, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Wolf, desgl.

Richter, ieer, v. Magdeburg n. Außig. Zippel, Steuerm.
Meyer, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Am G„. Auguſt.
Schmidt, Nutzhölzer, v. Magdeburg n. Dresden. Hudanz, leer,
v. Magdeburg n. Schönebeck.

NiegrippMagdeburg. Lenke, Roggen, v. Hamburg nach
Magdeburg Hunek, leer, v. Rogätz n. Magdeburg. Plaht,
leer, v. Niegripp n. Magdeburg. Andrege, Steuerm. Köhne,
Güter, v. Stettin n. Magdeburg. Andrege, Steuerm. Schroö
der, desgl. Andrege, Steuerm. Roshan, desgl. Andrege,
Steuerm. Gerike, desgl. Seidel, Eiſen, v. Breslau n. Magde
durg. Falkenberg, leer, v. Berlin n. Magdeburg. Harmiſch,
leer, v. Werder n. Magdeburg. Herzog, leer, v. Loſtau nach
Magdeburg.
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Unſer hochverehrter Vorſitzender Herr Dr. Otto UIe iſt nicht mehr!
Gottes unerforſchlicher Rath hat ſeinem ſegensreichen Wirken ein frühes
Ziel geſetzt. Es bedarf der Worte nicht, die Verdienſte zu preiſen, welche
der uns und Allen zu früh entriſſene geliebte Todte ſich auch in unſerm
Kreiſe durch aufopfernde Thätigkeit erworben hat. Sein Andenken lebt

Der Gartenbau- Verein zu Halle.unter uns fort.

le

artenbau-Ausste
vom G. bis 10. August 1876

im Garten des Neumarkt Schiessgrabens,
Bingang MHarz Nr. 40.

Die Ausſtellung iſt an jedem anderen Tage von 8 Uhr früh bis Abends 7 Uhr den Beſuchern geöffnet.

An allen Nachmittagen findet ein Concert des MHalle'schenm Stadt Orchesters ſtatt.

Der Eintrittspreis beträgt ünel. Concert à Perſon 50 P.
ſtellungsloeal und in den Geſchäften der Herren: Vanmann hier, Schar-

Neue Promenade 16, Steinbrecher G Jasper, Marktplatz 1 ausgegeben.
egenſtände werden vorzugsweiſe aus der Ausſtellung ſelbſt aufge-
ark. Loose h 1 Mark ſind an genannten Verkaufsſtellen zu haben.

zum Preiſe von 2 Mark z Perſon zu haben.
Sämmtliche Eintrittskarten werden an der Kaſſe im Aus

ar. Steinſtr. 53, a hart,
erthe von 230

rengaſſe Gustav Moritz,Mit der Ausſtellung findet eine Verlooſun
kauft, auf 1000 Looſe kommen 218 Gewinne im

die Gewinn

Die Ziehung findet am 10. August Nachmittags 2 Uhr ſtatt.
Außerdem wird den geehrten Beſuchern ein

W ml 4
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Für die ganze Dauer der Ausſtellung gültige Eintrittskarten ſind

im Ausſtellungsloeale errichteter Pflanzenmarkt zur gefälligen Benutzung empfohlen.

Jn feinſter Lage
der innern Stadt iſt ein beſt angebrachtes Cügarren Wein-
geschäft mit guter und großer Kundſchaft Fa milienverhältniſſe
halber ſofort an einen ſoliden Käufer zu vergeben! Geehrte Reflectan-
ten belieben Adreſſen unter Chiffre F. F. 12 Halle Hauptpoſtamt
niederzulegen.

Heute übernahm ich ſür Halle und Umgegend die Vertre-
tung der Herren Plaut Schreiber, Jessnit2z, Fabrik für
die Flaggen des deutſchen Reiches.

Bedruckte Flaggen in prachtvoller Ausführung, weiße und
eouleurte Flaggentuche halte auf Lager.

Friedr. Arnold
eeeeereeenennnn

Jm Verlage von C. Merseburger in Leipzig iſt ſoeben
erſchienen
Ernſt Hentſchel, Fehrbuch des Kechenunterrichts in Volksſchulen.

Erſter Theil. 10. umgearb. Auflage. Preis: 2 Mk.
Hentſchel und Jänicke, Kechenbuch für die abſchließende Polksſchule.

Neue umgearbeitete Auflage. 6 Hefte.
Ausgabe für Lehrer (mit Reſultaten) 2 Mk. 60 Pf.
Ausgabe für Schüler (ohne Reſultate) 1 Mk. 24 Pf.

P. Frank, Handbüchlein der deutſchen Citeraturgeſchichte. 5. Aufl 1 Mk.
B. Widmann, Kleine Geſauglehre für die Hand der Schüler.

13. Aufl. 40 Pf.

BRBaumagaterialien:
wie beste engl. u. Stett. Portl.-Cemente, engl.
n. deuntsche feuerfeste Chamottesteine, Cha-
mottemörtel, Dachpappe, Steinkohlen- u. Kie-
nen-Theer, Asphalt, engl. Steinkohlenpech,
Eisenbahnschienen in ganzen sowie beliebig

eschlagenen Längen, Geschwind-Gyps ete. ete-
offerire zu den billigsten Preisen.

Gustav Mann janam Magdeb. Leipe. BRahnhof, Delitzscher Str. 7,
und grosse Ulrichsstrasse Xr. II.

Aufgeſchloſſenen Peru- Guano,
BRaker-Guano-Superphosphat.,
Ammoniac- Superphosphat und
Ssuperphosphat, ſowie
friſchen Stettiner Portland Cement

halte von meinem Lager Station Nauendorf a.
und hier billigſt empföhlen.

Wettin a/S. Feodor Stogye.
Köchin, Wirthſchafterin, Ver- Ein Haus in beſter Geſchäfts

käuferin, Diener, Kutſcher u. Lage mit Laden wird zu kaufen
Hausknechte ſuchen Stelle. geſucht. Offerten unter D. D. 10731

an die Annoneen- Expedition
v. J. Barck C Comp. zu
richten.

Fr. Lindermann,
gr. Ulrichsſtraße 47.

Auf dem Amte Großörner bei
Hettſtedt wird zum ſofortigen
Antritt ein tücht. Verwalter geſucht.

Ein thätiger Verwalter findet zum

Auf dem Rittergute Esperſtedt
bei Franken hauſen findet zum
1. September ein Verwalter Stel

Reiſe-

Her
Voigtländer

Fernröhre,
einfache und doppelte in neueſten Muſtern, mit den

vorzüglichſten Gläſern empfiehlt

dünne Doehne.
Leipziger Straße 103.
Heute und morgen

treffen Schweinfurter und
billigſten Verkauf ein bei

Gebr. Fricdmunn,
Magdeburger Straße 531.

ugochſen zum

Zur Raps- und Herbſtbeſtellung offerire den Herren Land
wirthen aufgeſchloſſenen Peru-Guano, Ammoniake—Phos-
phat und Superphosphat.

Wer Frühjahr 1877 verkaufe
phosphat mit 30 Phosphorsäure (unter Garantie
mit Latitüde) à Procent ab Ober-Röblingen mit nur 35
oder ab Prag mit 30 in Wagenladung von 100 gegen Caſſe

Bei Abnahme unter 100 findet eine mäßige3 monatliches Accept.
Preiserhöhung Statt.
Ammoniak-Phosphat, 8--9 Stickstoff,

9 10 Phosphorsäure,
Mejillones Guano, 20 Phosphorsäure
Chili Salpeter
Peru-Guano

zu Marktpreiſen.

circa 5000 Ctr. super- O

per comptapt
oder 3 Monat

Accept.
12. 80

9.

M. Valter.
empfiehlt

edle Tauben, Hühner, En-
ten Gänſe, Perl- u. Trut-
hühner und Pfauen.

Mehrere guterhal-
tene Kutſchwagen,
Geſchirre, Reit-

zjeuge, 1 Arbeitspferd, 2
flotte fehlerfreie Reit- reſp.
Kutſchpferde verkauft preis
wertb A Sohwalbe,

Brauereibeſitzer,
Wippra am Harz.

Eine gebildete Dame geſetzten
Alters, wünſcht bei einem einzel
nen Herrn oder Dame, oder in einer
kleinen Familie mit erwachſenen
Kindern die Wirthſchaft zu
übernehmen. Antritt pr. 1. Octo-
ber. Anſprüche beſcheiden.

Offerten unter K. K. 2054 durch
Rudolfosse, Halle a/S.
erbeten.

Ein verheiratheter Futterknecht
mit guten Zeugriſſen findet zu
Martini Dienſt auf Rittergut Halung. Näheres brieflich.1. October Stellung auf Ritterguta F. Lüttich. ferungen b. Nordhauſen.

Annonce.Ein verheiratheter Hofemei-
ſter, jedoch ohne Kinder, deſſen
Frau in der Milchwirthſchaſt tüch-
tig mit guten Zeugniſſen, findet
Stellung bei hohem Lohn. Adreſſen,
einliegend die Zeugniſſe oder deren
Abſchrift, vermittelt unter „Hofe
meiſter-Geſuch“ Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein Lehrling,
welcher der Buchführung mächtig
u. gegenwärtig in der Holzbranche
thätig iſt, ſucht behufs Vollendung
der Lehrzeit p. 1. Septbr. anderw.
Engagem. Gefl. Off. sub M. G. 17

an Haasenstein Vog-
ler, Halle a/S. erbeten.

Antimycel,
beles Mittel zur Verhütung und

Vertilgung des
Hausschwammes,aus der Chemischen Fabrik

Silberhboffnung offeriren
Helmbold G Co.

Ein Klempner findet dauernde
Beſchäftigung. Näheres beim Bahn

Eine ſchon über 60 Jahre beſte-
hende Weingroßhandlung in der
Rheinpfalz ſucht in Halle a/S.
einen tüchtigen, wenn möglich mit
der Kundſchaft bekannten Vertreter.
Offerten sub V. 61974 an die
Annonc. Exped. v. Haaſenſtein

Vogler in Frankfurt a/M.
Eine freundliche Wohnung zu

circa 600 Mark wird zum 1. Oc-
tober oder 1. November in der Nähe
des Leipzigerthors, Königsviertel
oder Oberleipzigerſtraße zu miethen
geſucht. Offerten unter J. C. 8
durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. erbeten.

2 Landwirthſchafterin-
nen, 1 Kochmamſell, 1
Mamſell z Stütze d. Haus
frau, 1 Köchin, S ſu-
chen ſofort Stellung.
Beſte Zeugniſſe! Gefl. Off.
Ranniſche Straße 14
erbeten. [H. 5,2065.

Bad Lauchstädt.
Mittwoch d. 9. Aug. Nachmittags
Promenaden-Concert.

FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Die glückliche Geburt eines ge

ſunden Töchterchens zeigen hier
mit an

Emil Schmidt und Frau
Bertha geb. Müller.

Halle a/S., d. 8. Auguſt 1876.
Verlobungs- Anzeige

Die Verlobung unſerer Tochter
Toni mit Herrn Braumeiſter
Ernſt Schroeder in Riega
beehren wir uns Verwandten und
Freunden ergebenſt anzuzeigen.

Halle, im Auguſt 1876.
Friedrich Noſe u. Frau.
TodesAnzeige.

Meine innigſt geliebte Frau
Marie geb. NRothe wurde mir
geſtern Abend 6 Uhr durch den
Tod entriſſen, was ich im tiefſten
Schmerz nur hierdurch anzeige.

Halle a/S., 8. Auguſt 1876.
Carl Ehrenberg

O

Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag 6 Uhr vom Trauer-

meiſter Apitzſch J. Bahnhof.Haferungen b. Nordhauſen.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

hauſe aus ſtatt.

zugleich Namens der Hinterbliebenen.

Jwelte Vellage.
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Nähe

Zweite Beilage zu 184 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 9. Auguſt 1876.

u

Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung
2ien, d. S. r ie von hier geme

dete Serbien habe bereits die Me-
diation der Großmächte nachgeſucht, iſt nach
einer Mittheilung des „Telegraphen Corre-
ſpondenzbüre ge bis jetzt unbegründet.

Bukareſt, d. 8S. Aug. Das in der Kam-
merſitzung dargelegte Programm des neuen
Kabinets betont die ſtrenge Neutralität un
ter Ueberwachung der öffentlichen Sicherheit
und der Landesgrenzen.

München, d. 7. Aug. Der König und die Kö-
nigin von Sachſen ſind geſtern Abend, von Ragatz kom
mend, hier eingetroffen.

Paris, d. 7. Auguſt. Wie ein dem Journal „Les
Débats“ zugegangenes Telegramm meldet, ſetzen die Tür
ken die Verfolgung der Serben in der Richtung auf Banja
zu fort. Die Armee des Oberſt Leſchjanin hat ſtark
gelitten.

Wahlangelegenheit.
Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Der Vorſtand und der

geſchäftsführende Ausſchuß des Wahlvereins der
Deutſchen Conſervativen werden aus folgenden Per
ſonen beſtehen:

a. Vorſtand: v. BelowSaleske. BierlingDresden. Frhr.
v. BurgkRoßthal. v. Buſſe-Zſchortau. Curtmann-Friedberg. Drey
kornLandau. FetzerStuttgart. Graf FinckenſteinZiebingen. Fleiſch
mann Kaiſerslautern. Frhr. v. Göhler-Karlsruhe. Grimm-Mar-
burg. v. HagsAnsbach. v. HelldorffBebra. Graf HolſteinNe-
verſtorff. v. d. Horſt Hollwinkel. HoltzAlt-Marrin. KatzGerns-
hein. Graf Kraſſo- iew Frhr. v. Maltzahn Guültz. Baron
v. Minnigerode-Panklau. uhlhaäußer Wiferdingen. Ott-Furth.
v. Puttkamer Neu Colziglow. v. Puttkamer Plauth. Graf
RantzauRaſtorf. v. RauchhauptDelitzſch. Erbgraf Reinhard von
RechternLimpurg. Dr. Rieger- Darmſtadt. Frhr. v. Roſenberg
Kloötzen. v. Graf Solms-Laubach. Steinfeld-

a M. Udo, Gra 8 StolbergWernigerode. Stroödel
resden. v. TettauTolks. Frhr, v. r in Schl.r Weyrauch Kaſſel. Wilmanns Berlin. b. Ge

ſ c Ausſchuß: Graf Finkenſtein. v. Helldorff.
Graf Kraſſow. Erbgraf Reinh. v. r rimpurg. Frhr. v.
Maltzahn. Baron v. Minnigerode-Muühlhaußer. Ot
Ranchhaupt. Graf Solms-Laubach. Graf StolbergWern
Strödel. Wilmanns.

Die außerpreußiſchen Mitglieder haben die Wahl mit
dem Vorbehalt angenommen, daß ihr definitiver Eintritt
in den Verein und in den Vorſtand erſt nach Erfüllung
der in den einzelnen Staaten für die Zulaſſung von poli
tiſchen Vereinen beſtehenden Vorſchriften erfolgt. Die
bezüglichen Schritte werden ungeſäumt gethan werden.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

t Der zum Präſidenten der Königl. Regierung in
Merſeburg ernannte Herr v. Dieſt erläßt folgende Be
kanntmachung:

Nachdem Seine Majeſtät der Kaiſer und n mir das Praä-
ſidium der hieſigen Königlichen Regierung allergnadigſt üertragen,

abe ich die Geſchäfte meines neuen Amtes heute uübernommen.
Ich bitte alle Behörden und Einwohner des Regierungs Bezirks,
mir mit Vertrauen entgegenzukommen, dies Vertrauen mir dauernd

von
gerode.

zu erwerben und zu erhalten, werde ich beſtrebt ſein. Merſeburg,
den 4. Auguſt 1876. Der Königliche Regierungs Präſident

v. eſt.
4 Jn Heiligenſtadt wurden auf Requiſition des

königlichen Kreisgerichts zu Worbis die vormaligen Mit
glieder des biſchoflichen Commiſſariats zu Heiligenſtadt,
Pfarrer Dr. Zehrt, der geiſtliche Rath Haendly, der Pfarrer
Lorenz, der Aſſeſſor Pudenz, der Geiſtliche Secretär
Herold und der königlich Preußiſche Rechtsanwalt und
Notar Strecker verhaftet und ins Gefängniß abgeführt,
weil ſie in der bekannten Unterſuchungsſache gegen die
Pfarrer Gebhardt zu Jützenbach und Schütze zu Winge-
rode ihr Zeugniß verweigert haben. (Es handelt ſich be
kanntlich um Ertheilung von Ehedispenſen, wodurch wider-
rechtlich biſchöfliche Rechte ausgeübt worden ſein ſollen.)

Nach dem „Merſeb. Correſp.“ ſoll in Merſeburg
die Trichinoſe ausgebrochen ſein und ſollen bereits 14
Fälle, darunter ein Todesfall, vorliegen.

Jn den Dörfern Bliedungen und Gratzungen
liegen, der „Nordh. Zig.“ zufolge, gegen 60 Perſonen
ſchwer erkrankt darnieder. Es wurde Trichinoſe vermuthet;

nach dem Ausſpruche des Arztes liegt aber eine Vergif-
tung durch krankes Fleiſch vor.t Die Unterſuchungiſt eingeleitet.

Halle, den 8. Auguſt.
Behufs Erlan gung der Doctorwürde beabſichtigen in

der Aula hieſiger Univerſität zu disputiren: 1) bei der
mediziniſchen Facultät am 9. Aug. c. Vorm. 10 Uhr der
practiſche Arzt Richard Marchand aus Halle (Diſſert.
das plexiforme Neurom, cylindriſche Fibrom der Nerven
ſcheiden), 2) bei der philoſophiſchen Facultät am 9. Aug c.
Mitt gs 12 Uhr der cand. phil. Carl Reuß aus Schloß
Beichlingen (Diſſert. de conjunctionum causalium apudò
Tacitum usu).

Die geſtern abgehaltene Abiturienten Prüfung
der hieſigen lateiniſchen Hauptſchule haben folgende Schüler
beſtanden: Föhring, Grobe, Herzfeld, Schaaf wurden
von mündlichen Examen in Anerkennung ihrer tüchtigen
Leiſtungen dispenſirt ferner Ackermann, Dupuls,
Feſtner, Kötz, Martin, Sachſe und Schröder.

Dem Geh. Rath Prof. Knoblauch iſt unter
Aſſiſtenz des Dr. Richter an Stelle des verſtorbenen Dr.
Ule der Vorſitz im Comité der Gartenbau Ausſtellung
übertragen worden.

Der Beſuch der Gartenbau- Ausſtellung war
geſtern ein überaus ſtarker; es wurden ca. 2100 Billets
verkauft.

Die hieſige Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen
von F. Zimmermann u. Co. hat auf der gegenwärtig
zu Norköpping in Schweden ſtattfindenden Ausſtellung
den erſten Preis auf Drillmaſchinen, die „ſilberne
Medaille“, erhalten.

Ordnung der Begräbniß-Feier
des Dr. Otto Ule

Mittwoch d. 9. Auguſt, Nachmittags A Uhr.
Laut Beſchluſſes der Delegirten Verſammlung im

Schützenhauſe ſtellen ſich die Vereine zwiſchen 3 und 4
Uhr auf dem Paradeplatze in nachſtehender Ordnung auf:
Turnerabtheilung, Muſikcorps, Delegirte der Vereine mit
Emblemen vor dem Sarge; hinter dem Sarge die ſtädti
ſchen Behörden, die Geſangvereine, die auswärtigen De
putirten des Feuerwehrverbands und der Turnvereine,
die hieſige Feuerwehr und die halleſchen Turnvereine,
die Buchdrucker von Halle, Barackenverein, Verein für
Volkswohl, die Schützengeſellſchaften, der Gartenbauverein,
der Wohnungsverein, die Rettungscompagnie c. c. Die
Vertreter der ſtädtiſchen Behörden und die Delegirten von
Vereinen verſammeln ſich in der Klinik. Der Zug nimmt
ſeinen Weg über den Domplatz, durch die Klausſtraße,
um den Markt, durch die Kleinſchmieden, die große Stein
ſtraße nach dem Friedhof.

Zur Münz-Einlöfung.Wer noch 2 22, 1, M Groſchenkage der Thäler

währung beſitzt, keeile ſich, dieſelben bei einer der könig-
lichen Kaſſen einzuwechſeln. Mit Ablauf des 31. Auguſt
d. J. verlieren dieſe Münzen ihren Geldwerth und deren
Annahme findet dann nirgends mehr ſtatt.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 7. Auguſt.

Eheſchließungen: Der Tiſchler F. Kizio,
und C. W. Riehl, Muhlpforte 2. Der Former J. C. H.
Eckſtein Taubengaſſe 17, und H. E. L. Fritſche, Röglitz

Der Schuhmacher C. L. G. Fuchs, Bölberg 1, und J
C. A. Wieſe, gr. Ulrichsſtraße 21.

Geboren: Dem Handarbeiter F. R. Eck ein Sohn, Linden-
ſtraße 5. Dem Schneidermeiſter H. Tuürk eine Tochter,
Kellnergaſſe 3. Dem Maurer J. G. F. Albrecht ein
Sohn, Schützengaſſe 15. Dem Handaibeiter F. B. Wag
ner eine Tochter, Saalberg 23. Dem Jnvalid F. E.
z eine Tochter, Deſſauerſtraße 4. Dem Harmonika-
arbeiter R. Fiſter eine Tochter, alter Markt 16. Dem
Telegraphenſecretar G. Grundmann eine Tochter, Stein
7 27b. Dem Steinmetz W. ſ. Zſchernitz eine Tochter,
Pfannerhöhe 11. Dem Gerichtsboten F. G. Schmidt ein
Sohn, große Klausſtraße 8. Dem Schloſſer E. L. Ber
ner ein Sohn, Steg 17. Dem Handarbeiter C. Schwabeeine Tochter, Feldſtraße 8. Dem Holzbildhauer C. Schellen
berg eine Tochter, Bauhof 3. Dem Seiler Th. Wilke
ein Sohn, I. Vereinsſtraße 1.

Geſtorben: Des Weichenſteller H. Hochmuth Tochter, Friede-
rike Louiſe, 3 Monat, Atröphie, Harzgaſſe 13. Der

Wagners Bühnenfeſtſpiel.
C. Z. Bayreuth, den 7. Auguſt. Jn der letzten

Woche hat ſich dahier ein reges Leben entfaltet. Hatten
ſich ſchon zur Zeit der Hauptproben eine Menge Kunſt-
jünger und Kunſtfreunde hier eingefunden, ſo ſteigerte ſich
dieſer Zulauf für die jetzt im Gange befindlichen General-
proben, zu welchen Seine Majeſtät König Ludwig II. von
Bayern eingetroffen, noch in erheblichem Maße. König
Ludwig iſt in Begleitung des Oberſtallmeiſters Graf
Holnſtein und eines Flügeladjutanten in der Nacht vom
letzten Sonnabend auf den Sonntag im ſtrengſten Jn-
cognito hier eingetroffen. Seine Majeſtät ließen ihren
Extrazug Nachts 1 Uhr in der Nähe des berühmten Roll-
wenzelhauſes (Jean Paul's Lieblingsaufenthalt) auf offe
nem Bahngeleiſe anhalten und fuhren ſofort in Beglei
tung Meiſter Wagners, welcher den König erwartet hatte,
mittels bereit gehaltener Equipage nach Schloß Eremi-
tage Stunde von der Stadt entfernt). Für geſtern
(Sonntag) war die Generalprobe des „Rheingold“ auf
Abends 7 Uhr angeſetzt, und hatten ſich vor der Auffahrt
zum Theater Tauſende von Einwohnern der feſtlich ge
ſchmückten Stadt, von Fremden und Landvolk aufgeſtellt,
um den König zu ſehen. Es war aber nur Wenigen
dies vergönnt, denn Seine Majeſtät benützten bei der
Fahrt zum Theater in gedecktem Coupé einen abgelegenen
Nebenweg und langten ſo ganz unvermuthet am Thea-
tergebäude an. Jm Coupé an Seite des Königs hatte
Meiſter Wagner Platz genommen. Sofort nach Eintritt
des Königs in die Fürſtenloge begann die Generalprobe
des „Rheingold.“
liſchen als des ſceniſchen Theils war eine überaus glän

Bericht über den Verlauf der Proben.) Daß die Anwe-
ſenheit des Königs Ludwig, des Gönners und Förderers

a

des großen Werkes, deſſen königlicher Unterſtützung das
Gelingen des Werkes hauptſächlichſt zu verdanken iſt, alle
Mitwirkenden zur Entfaltung ihrer höchſten künſtleriſchen
Kraft anſpornte, bedarf wohl kaum der Erwähnung.
Während der Probe, die bis 10 Uhr währte, begann
in der Stadt die Jllumination.

Der Anblick der beleuchteten Kirchthürme und der höher
gelegenen Stadttheile bot beim Herabſteigen vom Theater
einen unbeſchreiblich ſchönen Anblick. Jn dem niedriger
gelegenen Stadttheile zeichneten ſich namentlich das Pa-
lais Sr. k. Hoheit des Herzogs Alexander von Württem-
berg, Richard Wagners Wohnhaus, das Stadthius, die
k. Regierung, das alte Opernhaus und die Spitalkirche
durch brillante Beleuchtung aus. Jn allen Straßen
herrſchte faſt Tageshelle und in gehobener Stimmung,
aber in größter Ordnung wogte durch dieſelben eine
dichtgedrängte Menge, die Rückfahrt des Königs vom
Theater erwartend. Um 10 Uhr kamen Seine Majeſtät
vom Theater herab und fuhren in dem zur Auffahrt be
nützten Coupe durch die Jägerſtraße, Opernſtraße, den
Markt entlang, um über Schloßplatz, Ludwigsſtraße und
Rennweg nach Schloß Eremitage zurückzukehren. Wo
der Wagen Seiner Majeſtät ſich zeigte, erſchollen begeiſterte
Hochrufe aus der Menge, deren Zahl ich auf mindeſtens
acht Tauſend ſchätze, darunter gering gerechnet 2000
Fremde. Es dürfte ſich für die nächſten Tage der Frem-
denzuzug noch ſteigern, denn geſtern früh iſt die officielle
Nachricht aus Gaſtein hier eingelangt, daß Seine Maje-
ſtät der deutſche Kaiſer nächſten Sonnabend, den 12 d.

Die Ausführung ſowohl des muſika- Abends 5 Uhr mit einem Gefolge von circa 60 Perſo
nen hierorts eintreffen und im k. Schloſſe Wohnung neh

zende und wohlgelungene. (Morgen folgt ausführlicher men wird. Gleichzeitig mit dem Kaiſer treffen der Groß-
herzog und die Großherzogin von Baden und Prinz Georg
von Preußen, k. k. Hoheiten hier ein.

edwigſtraße 12,

Preuß. conſol. 4 Anleihe 104,80. Kurz London 20,48

Töpfermeiſter Friedr. Unger, 68 Jahr, Bruſtwirbelkörpelver-
käſung, Rathhausgaſſe 15. Des Vietualienhaändier G.
Weiſe Sohn, Hermann Richard, 8 Tage, Atrophie, Acker-
ſtraße 5. Der Schneidermeiſter Johann Friedrich Leh
mann, 76 Jahr, Alterſchwache, Wilhelmsſtraße 6. Des
Barbier F. Stöber Sohn, Ernſt, 5, Monat Krämpfe,
Schmeerſtraße 39. Des Packmeiſter M. Schmalen
berg Tochter, Aline Minng Emma, 5 Monat 26 Tage,
Lungenentzündung Kutſchgaſſe 3. Ein unehelicher
9 Jahr 3 Monat 17 Tage, Diphtheritis, kleine Ulrichs
ſtraße 4. Des Zimmermann A. Alsleben Tochter, Marie
Clara, 3 Monat 3 Tage, Brechdurchfall, Holzplatz 5.
Die Wittwe Chriſtiane Döring, geb. Pfiſter, 650 Jahr
8 Monat 26 Tage, Magenverhaärtung, kl. Sandberg 17.
Des Friſeur C. Kaßler Tochter, Anna Helene, 3 Monat
1 Tag, Krämpfe, gr. Ulrichsſtraße 27. Des Agent H.
Stange Tochter, Anna Lilli Bertha, 4 Monat 10 Tage,
Krampje, Bockshörner 3. Des Handarbeiter J. Sommer
Tochter Chriſtiane Wilhelmine Luiſe Johanne, 2 Jahr
4 Monat 5 Tage, Diphtheritis Ludwigsſtraße 1.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der aDas große BarometerMinimum, welches ſeit Mittwoch lang

ſam im NW. vorbeigezogen iſt, hat ſich nach dem Ruſſiſchen Eis
meere entfernt; obwohl ſich wieder ein fernes Minimum im NW.
zeigt, das auf der öſtlichen Nordſee ſüdliche Winde und trubes
Wetter verurſacht, iſt der Charakter der Witterung im Allgemeinen
ruhig und die Winde größtentheils ſchwach, beſonders im Jnnern
Deutſchlands wo hoher Barometerſtand mit heiterer aber kuühler
Witterung herrſcht.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. dis 8. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Redaeteur d. NationalZeitung Dr. Wolff m.
Bedienung a. Berlin. Die Hrry. Stud. wed, Buültmann u.
Prutzmann a. Göttingen. Hr Privat. Rösler m. Fam. g.
Dresden. Hr. Hofgärtner Maurer g. Jena. Hr. Garten-
Director Arelt a. Sondershauſen. Die Hrrn. Kunſt- u.
Handelsgärtner Lauche a. Abtnaundorf, Moring a. Magde-
burg, Maak a. Schönebeck, Schmidt a. Erfurt Kaiſer a.
Eisleben. Die Herrn. Kauft. Maſchner u. Schwarz a. CEhem
nitz, Kurz a.

Stadt Zürich. r. Fabrik. Hehne m. Frau g. Dresden. Hr.
Lieut. v. Rabbenau a. Dresden. Hr. Forftrath Berneke a.
Cöln. Die Hrrn. Gutsbe Silber a. Hohenberg, Mehne a.
Großkugel. Hr. Mühlenbeſitzer Berger a. Döbeln. Hr.
Paſtor Jungmenn m. Sohn a. Meißen. Die Hrrn, Kaufl.
Hirſch g. Hanau, Tannenhauer a. Leipzig, Schwarz g. Dres
den, Köhler a. Guben, Eiſenträger a Berlin, Backer a.
Hamburg, Kuntze a. Prag, Schönfeld a. Leipzig, Petſch a.
Hameln, Solcher a. Cottbus.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. General-Conſul Nolting, Ban-
kier Goldſchmidt u. Rent. Löſener g. Hamburg. Hr. Juſtiz-rath Berndt a. Nordhauſen. n Gräfin olms m.
Dienerſchaft a. Altenhagen. Frau Bern
v. Puttkammer a. Naumburg. Frau Geheimraäthin v. Weber
m. Tochter a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Rahlſon m. Frau,
Schwalbach, Lewy u. Kreutzer g. Berlin Pinkernelle a.

Albert u. Knaut a. Leipzig, Schultze a. Bremen,
Samelſohn a. Cöln, Klautſch a. Magdeburg.

Goldner Ring. Hr. Stud. agr. v. Katowski a. St. Peters-
burg. Frau Clemens m. Töchter a. Braunſchweig. Hr.
Chemiker Baumann a. Stuttgart. Hr. Referendar Biens-
feld a. Vaumburg. Hr. Nanpoki a. Berlin. Die Hrru.
Dr. Gröbneln, Marchand u. Baron v. Hofmann a Leipzig.
Die Herrn. Kaufl. Zieger a. Dresden, Jeſt a Chemnitz, Stern
a. Berlin Roſenbaum u Hofmann a. Leipzig Bachmann
a. Görlitz, Schellner a. Helligenſtadt.

Goldene Kugel. Hr. Paſtor Oehmer a. Berlin. Die Hrrun.
auptleute Schneider a. Gneſen Scheuren a. Magdeburg.
r. Baumeiſter Sittich a. Berlin. Hr. Zollinſpector Birn-

baum a Magdeburg. He. Kartograph Muller a. Breslau.
Gutsbeſ. Sauer m. Fam. u. Bedienung a. Suhl Hr

Prediger Stein m. Frau a. Kopenhagen. Oberin d. Däani-
ſchen Diakoniſſen Häuſer Conning a. Kopenhagen. Hr.
Lehrer Zaäuker m. Frau a. Hannover. Hr. Fabrikbeſ. Leh-
mann m. Sohn a. Guben. Hr. Bahn-Controleur Ludicke
a. Berlin. Die Hrrn. Foufl. Böck u. Spitzer a. Wien,
Julier a. Aachen, Berthold a. Kiſſingen.

Ruſſiſcher Hof. He. Prem.- Lieut. Wagner g. Caſſel. r
prakt Arzt Dr. Bracker m. Gem. a. Braunſchweig. r
Kreisgerichts Director Ebeling m. Fam. a. Berlig. r.

otelier Hornemann a. Eilenburg. Hr. Revler-Foörſter
effert a. Lindenau. Hr. Gutsbeſ. Thurnagel m. Fam. a.

Fiſchbach. Hr. Fabrikbeſ. Weſſel m. Gem. a. Chemnitz
Hr. Director Cäſar m. Gem. a. Altenburg. Hr. Pfarrer
Gildenhagen m. Sohn a. Breslau. Hr. Baron v. Haave
m. Gem. a. Baſel. He. VerſicherungsJnſpector Grunert
a. Furth. Hr. Fabrik. Meiſter a. Plauen. Hr. Regiſtrator
Liebermann a. Eiſenach. Die Hrru, Kaufl. Schubatz m.
Schweſter a. Magdeburg, Bernſtein u. Coßmann a. Berlin,

ügner a. Muhlhauſen, Schimmelbach a. Magdeburg, Gun2 a. Eilenburg Hachmeiſter a. Dresden Berhine a.
orgau.

Verzeichniß
der in Halle am 8. Auguſt 1876 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.
7 A WWeizen pro Ctr. 10 90 Bohnen pro Pfd. 16

gestern S 9 390 Linſen 22Gerſte S Erbſen 19afer S 10 PButter S 1 40eu S 250 Rindfleiſch a. d. Keule 62Stroh S 4 325 do. gewoöhnl. 55Kartoffeln 4 KRalbffeiſch 50Eier pro Schock 2 80 Sammeiſteiſch 68Schweinefleiſch 60
Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

8. Auguſt 1876.
Berliner Fonds- Börſe.

BergiſchMärkiſche 82, CöolnMindener 102,10 Oberſchle
ſiſche A. C. D. 137,75. Rheiniſche 116, Oeſterr. Staatsbah:
459, Lombarden 127, Oeſterr. CreditAect. 240, Peeuß.
Conſolidirte 104,80. Tendenz: feſt.

J Berliner Getreide-Börſe.Weizen (gelber) Sept. Oct. 191, AprilMai 202, feſter.
Roggen. Aug. 147,50 Sept. -Oetbr. 149 50. AprilMai 156,

behauptet.
Gerſte loco 143 -177.

Auguſt 149,
piritus loco 47,50. Ang t. 47, Septbr.- October 47,80,

er träge.Rüböl loco 65,30. Sept.Octbr. 64,90 April 65,80.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 8. Auguſt 1876.

Berlin- Anhalt. St. -Act. 112,90. BerlinPotsdamMasgdeb.
St.Aet. 84,40. BerlinStettiner St. Act. 118,75. Bergiſch
Märkiſche Stamm Act. 82, Cöln Mindener St.Act. 102,
Magdeb.Halberſtadt St.Act. 98,90. Oberſchleſiſche St.Act. ACD.
137,50. Rheiniſche 116, Fran 459,50. Lombarden 127,50.Oeſterr. Credit Act. 240, armſtäadter Bank Act. 104,30.
Thüringer BankAct. 67,25. Disconto Command.Anth. n

urz
Amſlerdam 169,15. Oeſterr, Noten 165,30 Tendenz ſehr feſt.



Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Mittwoch den 9. Auguſt:

Kirchliche en
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Baptiſten Gemeinde: Ab. s Gottesdienſt im Saale zu den „3 Schwänen
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10-12 u, Nm. 24.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11-—12 i. Gebäude d. Univerſ.-Bibliorh part.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-—3 im UniverſitätsGebäude, 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3—5 geöffnet im Waagegebäude Ein

gang Rathhaus.
Städ i es Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 3--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. ulriq a 27.

u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-5 derſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale z. r Engl. Sprachunterrichi.
Kaufmänn. Cirkel: Ab, s Geſangſtunde im „Cafe David“, vart. links v. Cingang.

a Buchführung in 3 Abtheilgn.Bauconſtruetionslehre; Gewerbliches Zeichnen.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 Rathhausg 14, in der „Glocke“.
Stenographiſcher Verein nach Skolze: Ab. 8 in der „goldenen Roſe“,

ahn'ſcher Turnverein: Ad. 8— 10 Turuſtunde im „Paradies
urnverein junger Kaufleute: Ab, 8, Turnuübung in der ſtädt. Turnhalle

Hreszer- Geſangverein Ab. 7 Uebung
Männerchor: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Kohl's Reſtauration Königſtr.
Liedertafel Melodie: Ab, 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“,

Ggptend an Av Jrurt in Ne: bis zum 10. Auguſt geöffnet von Vm. 8 bis
Ab. 7 im Neumarkſch en.

nſtler) des Königl. Muſikdir. B. Bilſe a. Berlin:Concerte. Capelle (64

Irisch-römische Bäd. v. 7- 12 U.
Ab. 7 in Müller's Bellevue.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal.
Damen, v. 4-7 U. f. Herren. Sool, Schwefel/i teniadel gen ldni Waſſerfür Herren v. 24 U. f

Malz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche,
baäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Felertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
zum Beziehen bereit.

Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf-Bädor Nachmittags am Diens-
tag Donnerstag und Sonnabend fur Herren, am Montag und Freitag fur
Damen ſowie täglich Sool- Mutterlaugen- und alle anderen Bäder.Beyer's Bade Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

Die bis zum 1. Januar vom Herrn Hauptmann Lampert be-
wohnte Wohnung iſt von da ab anderweitig zu vermiethen, wie auch
eine kleinere Wohnung, beſtehend aus 2 St. 2 K. nebſt Küche und
ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen und zu ſofort oder 1. October zu
beziehen. Max Welſch, Magdeburger Str. 26.

Eine Wohnung für 130 zu vermiethen und zum 1. October
zu beziehen große Klausſtraße Nr. 11 im Ladengeſchäft.

Eine freundliche herrſchaftliche Wohnung, beſtehend
aus 6 großen Stuben, mehreren Kammern, Küche und
Zubehör, in der Nähe des Marktes, iſt zu vermiethen.

Näheres durch Herrn Kaufm. C. F. Baenisch, Markt 5 u. 6
Ein ordentliches Mädchen für Küche und Hausarbeit wird, wegen

Erkrankung des jetzigen, bei gutem Lohne ſofort geſucht
Bernburger Straße 15 parterre.

Bekanntmachungen.

Steckbriefserledigung.
ter die Gebrüder Hermann und
laſſene Steckbrief iſt erledigt.

Der unter dem 28. Juli er. hin-
Carl Naumann von hier er

Halle a/S., den 5. Auguſt 1876.
Der Staats-Anwalt.

Der über das Vermögen des
Bekanntmachung.

Kaufmanns Friedrich Ludwig
Baldauf hier eröffnete kaufinänni ſche Concurs iſt durch Accord beendet.

Delitzſch, den 5. Auguſt 1876.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Montag den 14. d. Mts.

Vormitt. 10 Uhr
ſollen eirea 30 Morgen Hafer auf
dem Halme in dem ehemaligen
Pfarrholze verkauft werden.

Verſammlungsort: Reſtaurant
„Waldkater“ in der Aue.

Schkeuditz, d. 7. Aug. 1876.
Der Magiſtrat.

Sehr rentabel, dabei
angenehm!

Ein Gut, Meile v. d. Gymna-
ſialſtadt Sorau N/L., von 315
Morg. Weizenboden incl. 49 Morg.
2ſchürige Wieſen mit 2 Ziegelbrenn-
öfen, die bei diesjährigen Preiſen
jährlich 800 Ueberſchuß liefern,
außerdem direkten Milchverkauf von
jährlich 2100 iſt mit vollſtän
diger Erndte, komplettem lebenden
und todten Jnventar (7 Pferde u.
25 Rinder) für den billigen Preis
von 42,000 bei Anzahlung
zu verkaufen. Das geräumige Wohn
haus mit ſchönem Park u. großem
Gemüſegarten mit Spurgelanlagen
eignet ſich als Ruheſitz für jeden
Penſionär. Nähere Auskunft er
theilt Wilhelm Potzelt, Hal-
le a/S., Klausthorſtr. Nr 10/11.

Ein junger Mann mit Correſpon-
denz u. Buchführung vollſtändig
vertraut, ſucht, auf gute Zeugniſſe
geſtützt per ſofort oder ſpäter ander
weite Stellung, gleichviel welcher
Branche. Gefl. Offerten beliebe
man unter Chiffre F. L. 145 bei
Ed. Stückrath in der Exp. d.
Ztg. niederzulegen.

Ich suche für mein Colonial-
waaren-Detailgeschäft einen tüch-
tigen Verkäufer. (H. 335984.)

Johannes Dorschan
in Dresden.

Halle-JSoranGnubener
Eiſenbahn.

sterPin Rittergu bei Greifswald belegen, Areal 2000 Morgen Weizenbo den in höch-
Cultur, 100 Morgen Eichenwald, Inventar: 28 junge dänische

Pferde, 6 Fohblen edler Rasse, 75 Stück Rindvieb, 1000 Sechafe, 4
Schurgewicht, Gebäude schön, fast neu; Grundsteuer- Reinertrag 5000 ist krankheitshalber
für den mässigen Preis von 210,000 bei 70,000 Anzahlung sofort zu verkaufen.

Aussaat: 190 Brl Scheffel Weizen, 249 Roggen.
Anfragen ernstl. Selbstkäufer unter H. 53030 erbeten durch Haasenstein Vogler

in Magdedurg.

Rudolf Mosse
Halle, r. vireneutr. 1. Berlil,

Filialen in allen grösseren Städten,

ſteht mit allen hervorragenden

eitungen Deutſchlands und des Aus
andes in intimer Geſchaftsverbindung,

gewahrt bei groößeren Annoncen Auf
trägen bekanntlichl

die höchſten Rabatte,
empfiehlt unparteiiſch nur die fur
die verſchiedenen Zwecke
vrſlgeeigneten Zeitungen,

ertheilt auf Grund langiätriger Er
rn bewährten Rath in Jn-
ertlons Angelegenheiten und ſorgt

durch gewandte Federn fur die zweck
entſprechendſte Abfaſſung von
Annoncen und Reclame-Arti-
keln. ZeitungsPreis-Courant( wer
den gratis s vSelbſtverſtändlich werden nur die
Preiſe in Anrechnung gebracht,
welche die Zeitungen ſelbſt tarif
maßlg fordern.

Insbeſondere werden fur die fol
enden funf, unter meiner alleinigen

Adminiſtration ſtehenden, hervor
ragenden JnſertionsOrgane:

„Kladderadatſch“,
„Berliner Tageblatt“,

(Auflage 38,000
„Militair-Wochenblatt“,
„Fliegende Blätter“,
„Süddeutſche Preſſe“ e. rc.ſowie auch fur die

„„Köluiſche Zeitung“,
„„Poſt“,

Aufträge unter den günſtigſten
Conditionen entgegen genommen.

Fär Männer und Frauen

Hätte ich Jhr Buch frü-her geleſen, ich wäre ein
anderer Menſch geworden
u. ſ. w.“ So und ſo ähnlich
fangen alle Briefe und Anerken-
nungsſchreiben an von Solchen,
welche ſich das Buch:

Dr. Botau's, Selbethewabrung

oder

Troſt und Hilfe in allen
Schwächezuſtänden

kommen ließen. Dieſes Werk, ge
ziert mit 27 patholog. anatom.
Abbildungen, wurde von Re-
gierungs- und Wohlfahrts-
behörden empfohlen. [H. 33660)]

Preis 3 Mark.
Zu beziehen durch jede Buch-

n Halle, auch von
Poenicke's Buchhandlung in

Leipzig.

Am 15. d. M. wird auf er
zwiſchen den Stationen Halle und
Delitzſch belegenen Halteſtelle
Reuß en der Viehverkehr eröffnet.

Für den Güterverkehr in Wa-
genladungen iſt die Halteſtelle ſeit
dem 15. Juli v. J. eröffnet.

Berlin, den 4. Auguſt 1876.
Die Direetion.

Eine nicht zu große aber gut
eingerichtete Specialkartenfa-
brik iſt ſofort zu verkaufen.
Anfragen sub G. H. 6145 be-
fördert Rudolf Mosse“s An-

Ein junger Kaufmann, gelernter
Materialiſt, welcher bereits längere
Zeit im Comptoir eines hieſigen
Fabrikgeſchäfts thätig war, ſucht
zum 1. Octbr., event. auch früher,
dauerndes Engagement. Offerten
unter G. 56 beliebe man an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
einzuſenden.

Ein junges Mädchen, welches
die Wirthſchaft lernen will,
wird zum 1. October a. c. auf ein
Gut in der Nähe von Zeitz ge
ſucht. Wo? iſt G erfragen in der
Annoncen Expedition von
J. Rarck G Co. in Halle
a/S., oder bei den Herren I.
Hochheimer Co. ingeitz.

Eine Bäckerei wird an pach
ten geſucht. Off. sub 8. S. poſt
lagernd Merſeburg.

Weiße Pudel,
jung, echte Raſſe, verkauft

gr. Märkerſtraße 21.

Eine Verkäuferin, welche ſchon
in einem Materialgeſchäft thätig,
ſucht 1. Sept. oder 1. Oct. nach
auswärts Stelle, am liebſten in
ein Mehlgeſchäft. Näheres in
Halle a/S., Liebenauer Straße 9.

Zum 1. Octbr. findet ein zwei
ter Verwalter Stellung. Gehalt
450 Mark. Offerten unter O. be-
fördert Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg.

Schmiedehandwerkzeug,
gebrauchtes, wird zu kaufen geſucht.
Offerten unter F. F. durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Verwalter, tücht., ſelbſt. u. jüng.
Wirthſchafterinnen weiſt ſof. u. 1.
Oct. nach Fr. Fleckinger, kleiner
Schlamm 3.

Eine erfahrene tüchtige Wirth-
ſchafterin mit beſten Zeugniſſen,
die längere Jahre auf größeren Gü-
tern ſelbſtſtändig war, ſucht zum
1. October ſelbſtſtändige Stellung
auf einem größeren Gute. Gefäll.
Offerten nimmt W. Schramm
in Halle, gr. Steinſtr., entgegen.

Wirthſchafts Mamſell
Geſuch.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten
Jahren mit guten Zeugniſſen, wel
che die Küche und Molkenweſen
vollſtändig verſteht, wird für ein
größeres Gut bei gutem Gehalte
geſucht. Zu melden Halle a/S.
Geiſtſtr. Nr. 25, Etage 1.

Langſtroh verk. Cröllwitz 31.

9artenhau Ausſtellung
Donnerstag früh 9 Uhr

Grosses Morgenconcert,
Nachmittags Verloosung, nach der Verlooſung

Abends 7 Uhr
Schluss der Ausstellung.

Bruchbandagen.
Gummistrümpfe.
Leibbinden für Frauen,
Vrinhalter.
Eisbeutel und
Lufſtkissen empfiehltS Banſißeiſtt Fr. eltevég.

Acht Negtleſches Kindermehl,
Liebig Fleiſch-Extract,
condenſ. Milch in Blech- u. Glasbüchſen

empfiehlt
dis Droguenhandlung von H. Sohucke, Apotheuer,

gr. Steinſtr. 2 Gorm. A. Kubisch) gr. Steinſtr. 2.

Bad V ittoſcendt.
Freitag den 11. Auguſt

2 um BResten
der Chereſien- Stiftung in Wittekind

Grosses Extra Concertder verſtärkten Capelle des Stadtmuſikdir. Herrn W. Halle.
Anfang A“/, Uhr. Entree 50 RPfze.
Skating-Rink

Rollscehlittschuh Bahn
in der

Kaiser Wilhelmshalle
iſt auf vielſeitigen Wunſch noch

kurze Zeit geöffnet jeden Tag von
Morgens 9 bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Muſikanfang jeden
Abend 8 Uhr.

Mittwoch den 9. Auguſt

roih an
bei C. Goldschmiädt,

gr. Brauhausgaſſe 28.
Auf Beſtellung wird Broihan in

Flaſchen ins Haus geliefert.

Von Poröſen und Mauer-
ſteinen hat größere Poſten abzu-
geben August Mann,

Schiffsſaale.

Zur ersten Stelle
in noch nicht z Höhe der
Feuertaxe werden auf zwei
Gebäude in Halle, die ſich
gut verzinſen, von pünktli-
chen Leuten je 9000 Thlr.
eſucht. Gef. Adreſſen be
ördert unter B. 57 die An-

noncen- Expedition von II.
Triest, neue Promenade
Nr. 14.

Ein Tiſchlermeiſter, eau-
tionsfähig, ſucht eine Stelle
als Aufſeher, Werkführer
u. ſ. w. Offerten befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Schüler findet bei gewiſſen
hafter Nachhülfe der Schularbeiten

gute Penſion in Halle a/S.,
Geiſtſtr. 58.

ür ein hieſiges Getreide-
geſchäft wird pr. ſofort
oder 1. October ein mit
den nöthigen Schulkennt-
niſſen verſehener junger
Mann als
Lehrling gesucht.Offerten werden unter

S. 20. durch Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.
erbeten.

Eine herrſchaftl. Wohnung zum
1. Oct. zu vermiethen in Giebi-
chenſtein, Burgſtr. Nr. 51.

Verwalter-Gesuch.
Auf dem Rittergute Kleinfah-
ner bei Gräfentonna in Thü-
ringen wird zum 1. September ein
gut empfohlener Verwalter geſucht.

Gehalt vorläufig 450 Mark.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ich bin auf längere Zeit ver-
reist und werde meine Rückkehr
anzeigen.

Prof. Olshausen.
Vom 12. August incl. bis Ende

September bin ich für Obren-
Kranke nieht zu sprechen
Prof. Dr. Schwartze.
Casino-Gesellschaft.
Wegen der Morgen 4 Uhr Nach

mittag ſtattfindenden Beerdigung
des Herrn Dr. VIe wird die Ab-
fahrt nach der Giebichenſteiner
Brauerei auf 5, Uhr verſchoben.

Halle a/S., d. 8. Aug. 1876.
Der Vorſtand.

J. A.: Causse.
Freireligiöſer Vortrag

in Erdeborn
Freitag den 11. Auguſt vom Pre-
diger Elßner aus Zittau.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Marie Wende,
Einil Hagemann

Verlobte.

Driesen, Berlin,
den 6. August 1876.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

ſelig in Gott ruhenden Gatten,
Vaters, Schwieger-, Groß und
Urgroßvaters, des Veteran Joh.
Carl Deutſchbein zu Hars-
dorf, können wir es nicht unter
laſſen, Allen für die uns erwieſene
Theilnahme unſeren herzlichſten
Dank auszuſprechen.

Dank dem Herrn Paſtor Ra-
kotzki für die ſo ſchöne gehaltene
erbauliche Leichenpredigt!-—
Dank dem Herrn Cantor Richardt
für den ſchönen Geſang mit ſeinen
Schülern im Trauerhauſe wie am
Grabe des Verſtorbenen.

Ganz beſonderen Dank dem
Krieger-Begräbniß-Verein
zu Oppin und Umgegend
für die ſo feierliche Beſtattung wie
zahlreiche Betheiligung der Kame-
raden des Verſtorbenen, welche ihn
mit militäriſcher Ehrenbezeugung
zur letzten Ruheſtätte getragen haben.

Den herzlichſten Dank auch all'
den Verwandten und Freunden von
Nah und Fern, welche Jhm das
letzte Geleit zur ewigen Ruheſtätte
gegeben haben.

Leipzig, den 6. Auguſt 1876.
C. Deutſchbein

im Namen ſämmtlicher Hinter
bliebenen.
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